urch die Redaetien des Eppelbergichen Iunfrterten Kelenderz, 
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do nabyeia u P. 0. Tauchert ulica WSchodnia 


Ad erttan: Konpgattner- Straße Are. 920 f., im eigenen aue — Expedition und Anne nzen⸗Kunahme: in 
3.7 Petriecuerßr. Ns. 263 (50), Haus Friſchmanm, un en bei Zuch handlung von N. Horn, Giownaftr., in Warſchau 
Dzielnaſtr. Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowaftr. Nro. 8. 


Kas zade täglich wii Außnahme der auf Sonn⸗ und Feßttage folgenden Tage. — Manuferipte werden nicht zurckgegeben. 


don Forft-, Park- und Obſt⸗ 
Bäumen nett Ffräuchern in 
großen Vorrüthen zu den nie⸗ 


= =, Drigiien Preiſen im Lande =— a —— 
SE we empfiehlt: I — 
Die Haupt⸗Verwaltung der Gröflich Zamoyski ſchen Forſten 


5 in Podzamoeze, 
Poſt, Zelegrapfen- und Eiſenbahn-Statian Sobolew, Gouuernement Sicdlee. 
Specielle Preisliſten auf Verlangen gratis und franco. 


Forſt⸗Verwalter: Feliks Rozyüski. 
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die Commerzbank in Warſcha 

V beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß ſie auf Grund des Beſchluſſes der Generalver⸗ 

8 ſammlung der Actionäre und infolge der Genehmigung Seiner Excellenz des Herrn 


Finanzminiſters eine Filiale in Lodz unter der Benennung ö 


Commerzbank in Warſcha 


— 


Filiale in Lodz, 
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Operationen begannen am II. Februar d. J. 
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zkanie 3 Krakauer Vorſtadt Nro. 53. 
mieszkanie 3. f N 


Ausländiſche Inſerate werden von alen Annd 
Ünnoneen für die folgende Nummer werden bis 4 


i ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 


Mecklenburg ſche Bratwurit in Bierſante. 


Bank- und Wechsel-Bureau der „Gazeta Losowah“, | 


Bierteljäßrlicher, pränumerando zaßldurer Abr un m erckgrei für Bstg MIT 1 Rep. 50, monat 


32. Jahrgang. 


560 Neg., für Nuss 


tige vierteljährlich ut Poſtoerſendung Nbl. 2.25, unter Kreuzband Nöl. 3.30. — Preis eines Exemplarz 5 Kopeken.— 


Inſerate werden pro Petitzeile oder deren Nauen mit 


Uhr Nachtzittags angenanmen, 
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Donnerstag, den 14. Februar: 
Einziges 


der Pianistin 


Helene Hochedlinger 4 
Witold Szaniawski, |, 


Mitglied der Warschauer Oper. im 
BE Anfang 8½ Uhr Abends. =& hl 


j 
g 


wohnt jest Petrikauer Strasse Nr. 66, 
Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem 
Haufe des Hrn. Eiſenbraun, vis-à-vis feiner 
früheren Wohnung. 
Operationen werden wie früher, 


von Fachgas (Sticktoff⸗Orpdul). 748 

Enmpfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 

Mittags und von 2 bis 7 Uhr Abends. 

| Dr ne 
Café-Restaurant 

g an 9 


Waldschlüsschen', 


„ 
vormals Rajski, N 
Sredniaſtraße Nro. 5, am Neuen Ring. 


Täglich friſche Flaki und 
warmes Wellfleiſch. 


Heute, Donnerſtag: 1306 


Kapuſchniak mit Würſtchen, 
Pöckelrippen mit rbſenpuré und Sauerkraut, 


Zofja Szwarz — Bernstein 
mieszka: ul. Piotrkowska dom Raudaza 121 
nrrvimiſe varventäw od % do 6, 1407 


2310 10 
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6 Kopelen berechnet. — Neklarzen 15 Kopeken sro Belle = 
neen⸗Expeditienen zum Preiſe von 20 Pfennigen re Petttzeile angereist. 


Dentigt (Zchtarzt), 
langjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn⸗ 
ürztlichen Inſtitute in Berlin, wohnt jet: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
zegenüber der Poznanski ſchen Niederlage und dem Hermann 
Konſtadt'ſchen Hauſe. 
Heilung von Zahnkrankheiten, Einſetzen Fünfts 
licher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchad⸗ 


gafter Zähne. Specialttät: Plombiren ſchadhaſter 
; 5812 


Zähne in Gold. . 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelſt Lach⸗ 
gas, im⸗ ſowie uaßer dem Hauſe, ausgeführt. j 


Inland. 


St. Veter⸗burg. 


— Das Namensfeft Seiner Hohen Eminenz 
des Metropollten von St. Petersburg und La⸗ 
doga Paladij wurde am „Sonnabend, den 
28. Januar (9. Februar) in allen orthodoxen 
Kirchen der Reſidenz mit einem Gottesdienſt be⸗ 
gangen. Nach dem Gottesdienſt in der Haus⸗ 
kirche des Metropoliten, welchen der Metropolit 
in Aſſiſtenz der Biſchöfe Nikander, Nafarti und 
Markell, des Rectors des St. Petersburger 
Geiſtlichen Seminars Archimandrits Innokentij, 
des Archimandrits Iſſaija, des Protohieret Joann 
Iljitſch Sſergijew in Kronſtadt und einer zahl⸗ 
reichen Geiſtlichkeit celebrirte, nahm der Metropo⸗ 
lit in ſeinen Gemächern die ihm dargebrachten 
Glückwünſche entgegen. Unter den Gratulan⸗ 
ten befand ſich auch der Oberprocureur des Hei⸗ 
ligen Synods Wirkl. Geheimrath K. P. Pobedo⸗ 
noſſzew. — 

— In den Gegenden, in denen ſeit dem 
1. (13.) Januar c. das Branntweinmonopol ein⸗ 
geführt iſt, wurde bisher aus den Krons⸗ 
Branntwein -Niederlagen Bier nicht verkauſt. 
Jetzt aber iſt im Gouvernement Sſamara das 
Acciſereſſort mit verſchiedenen Bierbrauereien in 
Unterhandlung getreten, da in den Krons⸗ 
Branntwein⸗Niederlagen auch Bier verkauft 
werden ſoll. N 
Te Cholera⸗Bulletin des „Praw. Weſtn.“ nach 
den dem Medicinaldepartement des Miniſteriums 
des Innern bis zum 15. Januar a. St. zuge⸗ 
gangenen Daten: 


Ortſchaften. Berichtsperiode. erkr. geſt. 
Gouv. Wolhynien vom 8.— 14. Januar 7 6 
„ Podolien „ 8.—21. 105 45 
„ Radom „ 8.— 14. — 1 
„ Kurland „ 8.—14. „ 2 1 


Rostow am Don. Es wird projectirt, allen 
an Ort und Stelle zum Verkauf gelangenden 
Wein im chemiſchen Laboratorium der Stadt 
einer Analyſe zu unterziehen. 

Zur Iſoltrung der Kranken und zur Des: 
infection ſind anbetrachts der Zunahme der 
Diphtherilisepidenie vom WMebicinal Inſpector 
energiſche Maßregeln getroffen worden. N 
Die Frage wegen Züchtung von Raceſchafen 
und Engagement von erfahrenen Specialiften 
wird auf dem projectirten Congreß der Schaf: 
züchter berathen werden. 2 

Minsk. In Minsk brannte nach dem „M. 
L.“ vor Kurzem nachts das Haus Reinke bis auf 
den Grund ab, wobei mehrere Menſchen ums 
Leben kamen. Reinke unterhielt in ſeinem Hauſe 
ein Hotel garni. Einer der Mitther daſelbſt 
hatte ſich glücklich gerettet, erinnerte ſich aber 
dann, daß ſeine hochbetagte Mutter noch in dem 
brennenden Hauſe ſei und ſtürzte wieder zurück: 
in demſelben Augenblick brach aber auch das 


Fachwerk des Hauſes zuſammen und begrub den 


Unglücklichen und deſſen Mutter unter ſich. 


Während der Rettungsarbeiten erlitten Reinke 


und ein Arbeiter desſelben ſchwere Brandwunden, 
von denen Beide wohl ſchwerlich wieder hergeſtellt 
werden können. ze 


Volikiſche Aeberſicht. 


— Die politiſchen Gegner des Cabinets 
Banffy find durch das Exreigniß der b eyerigen 
Nahmahlen zum Abgeordnetenhauſe, von denen 
drei mit glänzenden Siegen ebenio vieler Cabi⸗ 
neismitglieder geendet haben, einigermaßen aus 
dem Concept gebracht. Um den erli tenen eigenen 
Echec einigermaßen zu bemänteln, thut man im 
Lager der neuen „Volke partei“, als wären die 
Wahlerfolge der Regierung nur das E' gebniß 
eines auf die Wähler von oben herab au⸗geübten 
Druckes. Der Wahrheit ungleich näher käme 


2 


. Lodzes Serung 
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man, wenn man den Spieß umkehrte. Denn 
thatſächlich iſt von den Gegnern der Regierung 
mit allen Mitteln ein Sieg der gouvermentalen 
Candidaten hintanzuhalten verſucht worden. Die 
katholiſche Geiſtlichkeit und der feudal⸗ reactionäre 
Großgrundbeſttz wetteiferten in den betreffenden 
Wahlbezirken in maßlofer Beeinfluſſung der Wähler 
zu Ungunſten der Regierungscandidaten. Daß 
trotzdem die zur Wahl geſtellten Cabinetsmitglieder 
— auch der Cultusminiſter Wlaſſic iſt in Cſaka⸗ 


turn nach heftigem Wahlkampf gegen den Candi⸗ 


daten der katholiſchen Volkspartei, Pfarrer 
Major, durchgedrungen — dem Terrorismus der 
Gegner ſo erfolgreich Stand halten konnten, be⸗ 
weiſt wohl zur Genüge, wie wenig die neue 
Volkspartei“ ſich des Vertrauens eben jenes 
Volkes rühmen darf, deſſen Beglückung die hoch⸗ 
ariſtokratiſchen und kirchenfürſtlichen Begründer 


jener Partei auf ihr Firmenſchild geſchrieben 


haben. Der politiſchen Mündigkeit des ungariſchen 
Volkes ſtellt fein Widerſtreben, ſich durch denta⸗ 
gogiſche Phraſen für die Sache der neuen Partei⸗ 
gründung gewinnen zu laſſen, jedenfalls ein höchſt 
ehrenvolles Zeugniß aus. 

Für die Feſtigkeit der parlamentariſchen Stel⸗ 
lung des Miniſteriums Banffy ſpricht aber nicht 
allein die Serie der in jüngſter Zeit von ſeinen 
Mitgliedern in hartem Kampfe erfochtenen Wahl⸗ 
ſiege, ſondern in ihrer Art ebenſo charakteriſtiſch 
die von ſämmtlichen Abgeordneten ſiebenbürgiſch⸗ 
ſächſiſcher Nationalität unterzeichnete Erklärung, 
inhaltlich derer ſie nach wie vor feſt zur Fahne 
des ungariſchen Liberalismus ſtehen zu wollen 
bekennen. Dieſe Klarſtellung des Verhältniſſes 
der Sachſenpartei zur Regierung vervollſtändigt 
das Preſtige des Cabinets Banffy durch Zu- 
führung der Sympathien eines im Rahmen des 
ungariſchen Staatslebens immerhin hoch bedeut⸗ 
ſamen Faktors. Die Gründe, womit die fteben- 
bürgiſch⸗ſächſiſchen Abgeordneten ihren Entſchluß, 
auch unter den Auſpicien des neuen Cabinets der 
liberalen Partei treu zu bleiben, motiviren, find 
durchaus ſachlicher Natur und wirken deshalb 
überzeugend nach allen Seiten. Sie gipfeln in 
der Feſtſtellung, daß der neue Miniſter⸗Präſident 
Baron Banffy es mit Aufrechterhaltung und 


Durchführung des Nationalitäten⸗Geſetzes vom 


Jahre 1868 und mit Anerkennung des ſächſiſchen 
Volksprogramms, alſo mit den geſetzlich gewähr⸗ 
leiſteten Rechten der Nationalitäten, ecnſt und 
ehrlich meint und daher dem von der Krone mit 
Leitung der öffentlichen Angelegenheiten betrauten 
Staatsmanne gegenüber Mißtrauen und Vor⸗ 
urtheile vollſtändig deplacirte Regungen ſein 
würden. Das Cabinet Banffy darf daher mit 
berechtigter Genugthuung auf fein diplomatiſches 
Debut ſchauen. i 


— Die Türkei iſt nervös geworden. Sie 
erfreute ſich lange Jahre einer gewiſſen Schonzeit, 
ſie wurde ſogar von allen Großmächten als Bun⸗ 
desgenoſſe umworben, ſo daß ſie beinahe glauben 
konnte, Europa ebenbürtig geworden zu ſein. 
Der Einſiedler vom Yildiz Kiosk, Sultan Abdul 


Hamid, freute ſich der Anerkennung ſeines Wir⸗ 
kens in der europäiſchen Preſſe, und erſt die 


Vorfälle in Armenien brachten ihm zur Erkenntniß, 
daß nicht nnr vieles, daß alles faul ſet im osma⸗ 
niſchen Reiche. Anſtatt aber energiſch auf Un⸗ 
terſuchung und Aenderung der Verhältniſſe zu 
dringen, wird die Vertuſchung verſucht, und der 
arme Padiſchah befindet ſich noch heute im Un⸗ 
klaren, was eigentlich in ſeinen Ländern vorgeht. 
So ſcheinen ihm jetzt ſeine Rathgeber, die euro⸗ 
päiſch gebildeten Paſchas und Eſendis — von 
denen jeder ſoſort die Entlaſſung verdient — die 
Gefahr eines Ein 


Haus Wacheuhuſen. 


3} 


(Schluß.) 


„Excellenz von Rohwedel ladet ihn ſoeben ein, den: Mann uridtehen 


an feinem Tiſche Platz zu nehmen,“ ſagte er in⸗ 
tereffirt. „Hat gute Geſellſchaft!“ 
Bei dieſer Gelegenhett blickte er auch um ſich 


und ürgerte ſich über ſeine Nachbarſchaft, denn den ſie ſich an derſelben betheiligt haben würde. Sie 


jungen Männern umher war Nadine ein feſſeln⸗ 


der Gegenſtand der Beobachtung, und das drohte ſchien beläſtigt, wenn er feine Worte mit noch fo 


ihm den Appetit zu verderben. 
„Rück ein bischen herum!“ ſagte er geärgert. 
„Die Maulaffen da gucken alle nach Dir!“ 
Nadine gehorchte unmuthig, zuckte aber leiſe 
zuſammen, als fie ſah, daß ſie ſich jetzt gerade 


und ſo, daß das Licht der Kandelaber auf ihr 
Antlitz fiel, dem nur einige Tiſche entfernt ſitzen⸗ 
Stirn, als ergebe fie ſich dieſem Einfluß, der ſtär⸗ 


den Ottomar zugewendet. Er konnte glauben, es 
geſchehe das abſtchtlich, und das verdroß fie. 


„Jetzt ſitzeſt Du wieder gerade Dem da in 
wickelt, 
Sich bewußt, 
daß Oitomar ſie heimlich beobachte, hob ſie das 
Concert⸗ Programm; tief verſtimmt, überdrüſſig 
der Launen des alten Herrn, verſank ſie in ſich, 


der Sehlinie! brummte der Alte. 
Sie hörte ihn diesmal nicht. 


blieb wortkarg, und fo verſtrich eine halbe 
Stunde, bis Excellenz Rohwedel ſich drüben vom 
Tiſch wieder erhob, und an dem ihrigen vorbei 
ſchrite. Ottomar folgte. Im Vorübergehen 
beugte er ſich hinter ihrem Stuhl und reichte ihr 
verbindlich den weißen Shawl, der von ihr un⸗ 
bemerkt auf den Boden geglitten. Sie nahm ihn 
mit dankendem Kopfnicken. N 


„Wenn Sie nicht noch anders beanſprucht find, 


Herr von Lehnin, werden fie mir zu einer Fla⸗ 


ſchreitens der Großmächte vor- 


haft flackernden Augen. 
ſen, dieſe lange Ueberwindung. Sie hatte den 


zuſchwindeln. Anders iſt die nachſtehende Mel⸗ 
dung aus London nicht zu erklären: ; 
„Wie eine Konſtantinopler Drahtmeldung des 
„Daily News“ beſagt, wurde der Befehl zur 
Mobiliſirung eines beträchtlichen Theiles der tür⸗ 
kiſchen Reſerven erlaſſen. Es iſt ſchwierig, den 
Grund der Maßregel zu verſtehen, aber es find 
verſchiedene Gerüchte im Umlauf. Es verlautet, 
daß Wirren in Makedonien begonnen oder dort 
als möglich betrachtet werden. Nach allen Theilen 
des Reichs ſeien Befehle geſandt, daß Ausländer 
oder Eingeborene die Städte, in denen ſie an⸗ 
ſäſſig ſind oder in denen ſte ankommen, ohne 
ausdrückliche Erlaubniß aus Konſtantinopel nicht 


verlaſſen dürfen. 


Nach einer Drahtmeldung des „Daily Tele 
graph“ aus Muſch wurden bereits mehrere Zeugen 
von der internationalen Kommiſſion für Armenien 
vernommen. Die Türken machten große An⸗ 
ſtrengungen, die Zeugen zu beſtechen, doch erwieſen 
fie ſich im allgemeinen als erfolglos. Ein wichti⸗ 
ger Zeuge Simon Ward Jabel (?) war genöthigt 
ſich zu verkleiden. Es verlautet in Muſch und 
Bitlis, daß der bekannte armeniſche Volksführer 
Hadſchi Valloſt zum Tode verurtheilt und binnen 
kurzem hingerichtet werden würde. Wie der 
„Standard“ aus Konſtantinopel meldet, ſetzte die 
Pforte die auswärtigen Botſchaften amtlich in 
Kenntmiß, daß von 53 Armeniern, denen in Er: 
zinghian wegen Ermordung von Muſelmännern 
der Prozeß gemacht wurde, 21 zum Tode ver⸗ 
urtheilt ſeten. In diplomatiſchen Kreiſen werde 
geglaubt, eine Konferenz der Mächte der Erör⸗ 
terung von Reformen in Armeniern werde ſchließ⸗ 
lich nothwendig werden.“ 

— Die vom Congo zurückgekehrten Mitglie- 
der des belgiſchen Oſſiziercorps ſind bemüht, aus 
ihrer an Ort und Stelle gewonnenen Kenntniß 
der Verhältniſſe heraus die öffentliliche Meinung 
Belgiens zu Gunſten der Uebernahme des Congo⸗ 
ſtaates zu gewinnen. Es wäre indeſſen nicht zu⸗ 
tr ffend, ihre Beſtrebungen mit dem Ausdruck 
Agıtation zu belegen. Als Agitatoren aufzutre⸗ 
ten, würde ſich mit der Offiziers qualität der Herren 
nicht vereinigen loſſen, und thatſächlich iſt denn 
auch bis jetzt noch keiner derſelben, in öffentlichen 
Verfammlungen aufgetreten, ſondern ihre Vor⸗ 


träge werden lediglich in seſchloſſenem Kreiſe, den 


Offi ters caſinos und ſonſtigen militäriſchen Ge⸗ 
ſellſchaften, gehalten. So wird der aus ſeinen 
Kämpfen gegen die arabiſchen Sklavenjäger am 
Tanganyikaſee bekannte Hauptmann Jacques am 
20. d. M. über ſeine Expeditionen in der Gegend 
der großen Binnenſeen im Club der Bürgerwehr⸗ 
Offiztere zu Verviers ſprechen. Zu allem Ueber⸗ 
ſtuß hat der Kriegsminiſter den „Afrikanern“ es 
auch noch formell verboten, vor einem anderen 
Publikum als ihren Kameraden zu ſprechen. 
Seitdem es bekannt geworden, daß Belgien nicht 
umhin gekonnt hat, das den Franzoſen vom 
Congoſtaate zugebilligte Vorkaufsrecht auch ſeiner⸗ 
ſeits anzuerkennen, gewinnt übrigens der An⸗ 
ſchluß des Congoſtaates an Belgien in der öffent⸗ 
lichen Meinung raſch an Boden, da es klar iſt, 
daß andernfalls der Congoſtaat an Frankreich 
fallen würde, und alle von Belgien gebrachten 
Opfer an Geld und Menſchen, alle bis jetzt ſchon 
zu verzeichnenden materiellen Erfolge für Belgien 
endgiltig verloren wären. Und das wollen 
ſelbſt ſolche Politiker nicht, die im Uebrigen 
den belgiſchen Colonkalbeſtrebungen minder ge⸗ 
wogen ſind. 

— Von vorgeſtern an bis vorläufig zum 31. 


December gelten in Spanien die erhöhten Ge⸗ 
treidezölle, die am Sonnabend vom Senat ge⸗ 


Freudig, aber zurückhaltend dankte Ottomar 
der Einladung und folgte feinem Chef, um ſi tz 
von dieſem zu verabſchieden. 

„Warum thaten Sie das?“ fragte Nadine 


unmuthig. 8 


„Nur, um zu zeigen, daß ich nicht ſo ein 


| Wauwau bin, wie du mich verſchreiſt!“ 


Mit heimlicher Unruhe ſah Nadine den jun⸗ 
Sie zeigte ihm eine 
freundliche, aber apathiſche Miene, als er zögernd 


herantrat, war einſilbig und horchte nur zerſtreut 


der Unterhaltung der beiden Männer, wie gern 
vermied ſogar, Ditomars Blick zu begegnen, und 


warmer Stimme an ſie richtete, als bitte er um 
ihre Theilnahme. Zuweilen zuckte es um ihre 


Mundwinkel, dann wieder machte fie eine nerröſe 


nehmigt worden waren und noch am Abend des. 


Bewegung, als wolle fie ſich Iosreigen von einem 


Etwas in ihr, und dieſes Etwas mußte ein 
magnetiſches ſein, das ſie anzog und abſtieß. 
Endlich aber ſenkte ſie wie traumbefangen die 


ker als fie, denn der General hatte ſich in eine 
angelegentliche Unterhaltung mit Ottomar ver⸗ 
die ihr Muße gab, ſich ſelbſt zu ge⸗ 
hören. e 

„Ein prächtiger Kerl!“ rief der Alte, als 
Ottomar ſich von Beiden vor deren Wohnung ge 
trennt und er ſein Schlafzimmer betrat. „Hatte 
ihm Unrecht gethan!“ 


Nadine erreichte das ihrige bleich, mit fieber⸗ 


Gatten verehrt, ihm die Hand gereicht, um ſich 
peinlichen Familienverhältniſſen zu entziehen und 
da hatte ſie jetzt eine Stunde lang dem gegen⸗ 
über geſeſſen, dem ſie einſt entſagen gemußt! Und 


Es war zu viel gewe⸗ 


dieſer alte Mann, der ihn geſtern ſo unfreundlich 


zurückgewieſen, er hatte ihm heut' ſo gern ge⸗ 


ſelben Tages die Beſtätigung der Königin ⸗Regen⸗ 
tin gefunden hatten. Das Geſetz, deſſen Giltig⸗ 
keitsdauer über das Jahr 1895 hinaus zu 
verlängern die Regierung ſich ausdrücklich vorbe⸗ 
halten hat, erhöht den Eingangszoll auf fremdes 
Getreide um 2,5, auf Mehl um 42, auf Kleie 
um 2 Peſetas für hundert Kilo, feine Veröffent- 
lichung iſt in der amtlichen Zeitung erfolgt. 
Während die ſpaniſche Regierung ſo etner ihrer 
peinlichſten Sorgen ledig wird, droht ihr auf 
anderem Felde ein Erfolg, den ſie bereits ſicher 
in Händen zu haben glaubte, aus den Händen zu 
gleiten. Als der außerordentliche Geſandte des 
Sultans von Marokko, Sidi⸗el⸗Hach Abd⸗el⸗Kerim 
Briſcha, in Madrid eintraf, ſchien Spanien endlich 
eine Sicherheit zu winken, nach und nach in den 
Beſitz der ihm im Vertrage von Mureakeſch zu 
erkannten Melillaentſchädigung zu gelangen; 
wenigſtens war zu hoffen, der jetzige Sultan 
werde die Anſprüche Spaniens förmlich anerken⸗ 
nen und ſich zu Theilzahlungen verpflichten. Die 
Gewaltihat des Generals Fuentes hu dieſe Er⸗ 
wartung vorerſt vereitelt. Sidi Briſcha benutzte 
den Zviſchenfall da zu, die Verhandlungen in die 
Länge zu ziehen, indem er erklärte, er könne ſie 
nicht früher fortſetzen, als bis er die Antwort 
des Sultans auf ſeinen Bericht über dea Vor⸗ 
gang beim Hotel de Ruſſie erhalten habe. Ver⸗ 
geblich bemühten ſich der Miniſter des Aeußern 
und Marſchall Martinez Campos in widerholten 
ſtundenlangen Beſprechungen mit dem ma okkani⸗ 
ſchen Sonbergeſandten, ihm dazu zu bringen, daß 
er wenigſtens ad referendum über die von 
Marolko verlangten Zahlungsfriſten, die Spanien 
iu bewilligen j 1 geneigt ſei, die Grenzberi migung 
und die neutrale Zone bei Melilla, ſowie über 
die Errichtung ſpaniſcher Konſulate im Janern 
Marokkos, beſonders in Fez. verhandle — Sidi 
Briſcha verblieb bei feiner Weigerung. Es kann 
daher nicht überraſchen, wenn heute die „Epoca“ 
die Einſtellung der Verhandlungen mit Marokko 
meldet. Es iſt nicht unwahrſchemlich, daß dieſer 
der völlige Abbruch und die Abreiſe des Sonder⸗ 
geſandten folgen wird, da man in Fer genau 
weiß, daß Spanien jetzt, nach dem Z viſchenfall 
mit dem General Fuentes, noch weniger in der 
Lage iſt, ſeine Anſprüche mit Waffengewalt geltend 
zu machen, als vordem. Die Geſandtenverletzung 
vor dem Hotel de Ruſſte hat die Stellung Spa⸗ 
niens gegenüber Marokko unverkennbar ſehr ge⸗ 
ſchwächt, wie redliche Mühe mon ſich in den 
Madrider amtlichen Kreiſen auch gegeben hat, 
dem beleidigten Vertreter des Sultans alle er- 
denkliche Genugthuung zu bieten. 


— Das am 21. Januar in Paris von den 
Bevollmächtigten Engiands und Frankreich⸗ 
unterzeichnete Nebereinkommen über die definitive 
Grenzregulirung der weſtafritaniſchen Veſitzungen 
beider Länder, das iſt zwiſchen Sierra Leone und 
dem benachbarten franzöſiſchen Territorium, wird 
in den politiſchen Kreiſen Englands mit gemiſchten 
Gefühlen aufgenommen. Einerſeits begrüßt man 
dieſe Convention als einen Beweis der in den 
anglo⸗fcanzöſiſchen Beziehungen in Afrika einge ⸗ 
tretenen Beſſerung und als einen Schritt auf dem 
Wege zur Verſtändigung mit der franzöſiſchen 
Republik über noch ausſtehende und bei weitem 
wichtigere koloniale Differenzen. Man erblickt 
ferner einen großen Vortheil darin, daß die vagen 
Delimitationen in jenen Gebieten Weſtafrikas, 
welche ſeit einem Jahrzehnt zu beſtändigen Rei⸗ 
bungen zwiſchen Angehörigen beider Staaten 
führten und im vorigen Jahre durch den be⸗ 
dauerlichen Zuſammenſtoß britiſcher und fran⸗ 
zöſiſcher Truppen bel Varina beinahe ernſte 


biplomatiſche Verwicklungen im Gefolue gehabt! 


ſche Wein ſehr willkommen fen!" rief ihm der lauſcht, ohne zu ahnen, daß jedes Wort dieſes | 
General zu. . 


Uur unter einer Bedingung. 


wohltönenden, einſchmeichelnden Organs ihr ſchmerz⸗ 
liche Erinnerungen in die Seele ri fl 


Zum erſten Mal vergaß ſie, bei ihrer Rück 
kehr in das Zimmer zu eilen, in welchem das 
Kind mit der Wärterin ſchlief; 


dem Tiſch brennenden Lampe, blickte, die Hände 
auf die Bruſt preſſend, zur Decke, verhückte das 
Antlitz und endlich, die Arme wie zur Abwehr 
von fich ſtoßend, die Augen geſchloſſen, wandte fie 
ſich zum Lager. Und da ſaß fie wohl eine 
Stunde; die gefalteten Hände zwiſchen den Knieen, 
das Haupt geſenkt, verloren in ein tiefes Geden⸗ 
ken an das Damals, bis ein Fröſteln ſie über⸗ 
kam und ſie weckte. Gefaßt erhob ſie ſich. 


„Fort! Morgen ſchon!“ flüſterte ſie, und der 
Entſchluß gab ihr die Ruhe zurück. Auf den 
Fußſpihen ſchlich ſie an das Lager des Kindes, 
beugte ſich über das vom Schlummer hoch er⸗ 
wärmte Antlitz deſſelben, leiſe die Engelsſtirn mit 
den Lippen berührend. ö e 

Als im Morgengrauen das erſte Dämmerllcht 
die Stores der Fenſter erhellte und draußen in 


den hohen Laubkronen der Allee der Nuf des 


Pirol und der Geſang der Grasmücke erſchallte, 


lag ſie bereits mit offenen Augen, zur Decke ſtar ⸗ 


rend. ö 

Sie erhob ſich ungeſtüm unter dem Sporn des 
in der Nacht gefaßten Entſchluſſes und trat vor 
den Spiegel. Aber wie gefaßt ſie ſich ſelber 
wähnte, ihre Züge waren doch ſo müde von 
Schlummerloſigkeit und auf ihren Wangen zeugten 
zwei Röschen von dem kaum überſtandenen Fie⸗ 
ber eines gequälten Herzens. 5 N 

Als der General kam, um das erſte Frühſtück 
mit ihr einzunehmen, ſah er ſich zwiſchen geöffne 
ten und ſchon halb gefüllten Koffern. Die Luft 
ſagte ihr hier nicht zu, antworte fie der Frage 
ſeines Erſtaunens. 

Sie folge der Einladung einer Freundin in 
den Schwarzwald. u 


S 


inmitten des 
Zimmers ſtarrte fie in den rothen Schein der auf | 


ihnen beiden. 


hätten, nunmehr durch eine feſte und definitive 
Abgrenzung erſetzt worden find. Das anglo⸗ 
franzöſiſche Uebereinkommen von 1889 und der 


Vertrag von 1890 hatten zwar einen großen 


Theil der Differenzen beſeitigt und die Demar⸗ 


cation der beiden britiſchen Sphären von Sierra 
Leone und des Niger⸗Compagnie⸗Gebiets von dem 
franzöſtſchen Sudan im Norden im Großen und 
Ganzen feſtgeſtellt, doch blieben die Oſtgrenze dez 
Hinterlandes von Sierra Leone und die Weſt⸗ 


grenze des britiſchen Nigergebiets unbeſtimmt, 
und der Wettstreit um den Beſitz des dazwiſchen. 


liegenden Gebietes war es, welcher zu den end. 
loſen Zwiſtigkeiten engliſcher und franzöftſcher 
Agenten führte. e 

Das neue Uebereinkommen bringt aber anderer: 
ſeits auch empfindliche Nachtheile für England. 
Die Streitfrage, um die es ſich handelte, iſt, wie 


man in den kolonialen Kreiſen Londons betont, 


in jeder Beziehung zu Gunſten Frankreichs bei 
gelegt worden, und England bleibt nichts weiter 
übrig, als fih mit der Garantie des ihm ver 
bliebenen Beſizes und den ihm von Frankreich 
eingeräumten zweifelhaften, commerztellen Vor⸗ 
theilen für feine weſtafrikaniſche Kolonie zu be 
gnügen. Das neue Uebereinkommen ſpeicht Frank⸗ 
reich das geſammte Hinterland von Sierra Leone 
zu, jo daß dieſe britiſche Dependeaz von jetzt an 
ringsherum eingeſchränkt und jeder Möglichkeit 
einer Ausdehaung ihres Gebietes und ihres polt- 
tiſchen Einfluſſes beraubt iſt Von der Vereinji⸗ 
gung mit dem Territorium der Royal Niger 
Compagny iſt fie auf immer ausgeſchloſſen, und 


letzterer iſt jeder Anſpruch auf das obere Becken 


der Niger e- tzogen, jo daß dieſe königlich privi⸗ 
legirte Handelsgeſellſchaft, deren Charter von 1886 


ihr ein immenſes Gebiet von 500,009 engliſchen 


Qlidratm eilen un derſtellte, ſich nun nehr mit dem 
Liufe des unteren Niger und des Benue begnügen 
muß. Zu alledem fragt mim ſich, 05 d.e Zuſage 
des freien Handelsaustauſches auf der Grenze 
zwiſchen Siecra Lenne und den aaſtoßenden fran⸗ 


zöſiſchen Beſitzungen dem Hafen von Zreetown - 


thatſächlich die gewünſchten conmerziellen Bor: 
the le bingen werde oder ob nicht den Feanzoſen 
die commerzielle Iſolirung von Sierra Leone 
ebenſo gelingen dürfte, wie bereits jetzt die 
territoriale. a 

— Nich einer Drahtmeldu 1g aus Colon hat 
ſich General Salmiento, der Fahrer dec kolumdi⸗ 
ſchen Aafſtä idiſchen in Tolima mut 1500 feiner 
Anhänger ergeben. Die Aufſtändiſchen wurden 
in Corozal geſchlagen; die Truppen ſind auf deren 
Verfolgung begriffen. In Bogota wurden 500 
Remingtongewehre mit Beſchlag belegt. 

— Der einſt ſo mächtige und prunkliebende 
Herrſcher von Egypten, der frühere Vicekönig 
Ismail Paſcha, der bekanntlich ſeit Monaten 
aa einem Krebsleiden ſchwer darntederliegt, hat 


auf feinem Krankenlager eine ſchwere Enttäuſchung 
Der Ex⸗Khedide ſehnt ſich, wie bereits 
gemeldet, mit allen Fibern ſeines Herzens nach 


erlebt. 


Egypten. Er will dort ſterben. Soeben iſt ſein 
Ceremonienmeiſter und Vertrauensmann Graf 
Maffei aus Kairo zurückgekehrt. Seine Miſſſon, 
die Erkaubniß zur Rückkehr Ismail's zu erwirken, 
iſt geſcheitert. Die Engländer widerſetzten ſich 


beſonders eifrig der Ausführung dieſes Planes. 


Man will in Egypten an die lebensgefahrliche 
Erkrankung Ismail's nicht glauben und ver⸗ 
muthet eine Intrigue von Seite des Ex⸗Khedive. 


Dieſe Vermuthung liegt fern ab von der Wahr⸗ 


heit. Ismall Paſcha iſt, wie aus Konſtantinopel 
verlautet, thatſächlich in hoffnungsloſem Zuſtande. 
Im ganzen Palaſt des Ex Khedive herrſcht größte 
Beſtürzung; 


„Na, dann hab' ich hier auch nichts mehr zu 
ſuchen!“ brummte der Alte. „Ih kann alſo wie 


die Gemahlmnen. Peinzeſſinnen, jo: 


bisher jedes Jahr nach Ems hinübergehen, um 


meinem tyeuren alten Kaiſer dort die Hand zu 


küſſen; dann hol' ich Dich ab und wir reiſen zu⸗ 


ſammen nach Hauſe! “ ö 


* \ 40 
* 


Herbſt ward's bereits, als Nadine in die hüb⸗ 
ſche kleine Villa des Weſtend zurückgekehrt, in die 
ihr verſtorbener Gatte fie nach ihrer Vermählung 
Aber unzufriedener, als ſie dieſelbe im 


geführt. 
Frühſommer verlaſſen, trieb ſte die Unruhe jetzt 


von einem Zimmer in das andere; ihr war's 


nicht heimiſch in dieſen Räumen, in denen ſie 


ſonſt ſo ſinnig gewaltet. 
mehr in ihrem traulichen Schmollzimmer, in dem 


ſie ſonſt ſo gern geſeſſen und, während das Kind 
zu ihren Füßen auf dem weichen Teppich ſpielte, 
mit ſo erinnerungsreichem, aber ruhigem Herzen 


zu dem Bilde des Gatten aufgeſchaut. 


Selbſt der Anblick des Bildes daneben, ihres 
ihr Herzklopfen und Be⸗ 


eigenen, verurſachte 
klemmung. 


Auch der General ram nur noch, um ſich nach 


dem Knaben zu erkundigen. 
Es war eine 


Es litt ſie ſelbſt nicht 


gewiſſe Entfremdung zwiſchen 


In Badenweiler nämlich, wohin er ihr gefolgt, 


hatte er ſich, immer in der Abſicht, das Anden ⸗ 


ken ſeines ihm unvergeßlichen Sohnes in ihr 
wach zu erhalten, in Gegenwart ihrer Freundin 
von verletzender Intolleranz gezeigt, als ihr auch 


dort in deren Geſellſchaftskceiſe jo manche Huldi⸗ 
gungen gebracht worden. 
„Halte das Wort, das Du dem Sterbenden 


gegeben!“ hatte er ihr wieder einmal gejagt. „Nur 


unter einer Bedingung — Du weißt es — wirſt 
Du daran denken können, ein anderes Band zu 


ſchließen, und die wird niemals ſein! Die Natur 
ſelbſt hat den Inſtinkt in jedes Kind gelegt, daß 
es nach keinem anderen Vater verlangt als nach 


wie die vertrauten Odalisken widmen dem Lei⸗ 
denden ſorgſamſte Pflege. Kein Beſuch wird bei 
den Damen vorgelaſſen, alle leben in größter Bu: 
rückgezogenhett. Vor wenigen Tagen fand ein 
Conſilium ſtatt. Acht hervorragende Aerzte 
Konftantinopels wurden zugezogen. Man be⸗ 
ſchloß, das Waſſer, welches dem Ex⸗Khedive große 
Beſchwerden macht, aus dem Unterleibe zu ent⸗ 
fernen. Auch die türkiſchen Aerzte geben keine 
Hoffnung. Die europälſchen Beamten im Haus; 
halte Jemail's ſeben der Kataſt ophe mit Sorge 
um ihr eigenes Schickſal entgegen. Ihre In⸗ 
tereſſen waren jahrelang an Iemail und ſein 
Haus geknüpft. Ste bezogen als Gehalt nur 
ſehr mäßige Summen und trugen ſich ſtets mit 
der Hoffaung, einmal an der Seite ihres Herrn 
in Kairo einzuziehen und ihr Glück zu machen. 
Dieſe Träume find nun zu Ende. Sie haben 
keine Penſton zu erwarten, und nur wenige der 
Herren werden vielleicht nach dem Tode des Ex; 
Khedive von ſeinen Söhnen verwendet und in 
ihren Aemtern belaſſen werden. 


Was hört man Neues? 


Se. Erlaucht der Generalgouverneur 
ſoll ſich, wie nach der „St. Pet. Big.“ verlau⸗ 
tet, im März aus Warſchau nach St. Petersburg 
begeben. Seine Ankunft fol mit der Ent- 
ſcheidung vieler, für das von ihm verwaltete Ge⸗ 
biet wichtigen Fragen zuſammenhängen. 

N Verſonalnachrichten. n 

Dem Lodzer Kreiskaſſierer Collegtenrath Sſemion 
Stepanow wurde für 35jährigen untadelbaften 
Dienſt im Range der Wladimirorden IV. Claſſe 
mit dem Bande Allerhöchſt verliehen. 

Von der Codzer Fabrikbahn. 

— Die Geſellſchaft der Lodzer Fabrikbahn 
hat die Conceſſion erhalten zur Ver ausgabung 
einer Summe von 13,500 Rs. zwecks Anſchaffung 
Pr fünf „lattformen zum Transport von langem 
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Commercielles und Induſtrielles. 

Ueber das Börſenſpiel. Die vom 
Finanzminiſter vor faſt zwei 
Warnung gegen das Börſenſpiel des Publikums 
hat ihre Schuldigkeit in umfaſſenderen Maße, als 
urſprünglich vielleicht beabſichrigt war, gethan. 
Der in Folge jener miniſteriellen Abmahnung 

vom Börfenſpiele eingetretene Coursſturz vieler 
Vörſenpapiere wurde hauptſächlich durch zwei Um⸗ 
ſtände gefördert: einmal brachten die biederen 
Provinzialen, welche das Hauſſetreiben auf eigene 
Fauft munter mitgemacht hatten, unter dem er⸗ 
nüchternden Eindruck jener Kundgebung — ihre 
Papiere vielfach zu Markte, und dann ſahen ſich 
mehrere Bankhäuſer veranlaßt, die Hinterlegungs⸗ 
pfänder ihrer Clienten ſich auf ihre Sicherheit 
hin anzuſehen und Ergänzungen derſelben einzu⸗ 
fordern. Da dieſe nicht durch vegs geleiſtet 
werden konnten, kamen dieſe hochbeliehenen 
Werthe zur Realiſirung. Die „Birſhewyjr 
Wedomoſti“, welche übrigens ſeit Wochen vor der 
böſen Conſequenz der verſtändnißlofen Preistrei⸗ 
berei gewarnt hatten, rügen nicht mit Unrecht, 
daß man es ſür zuläſſig erachtet hatte, eine 
plötzliche Panik, bei der die kleinen Capitaliſten 
Millionen verloren hatten, zu inſceniren, anſtatt 
auf weniger drakoniſche Weiſe der Sache ein 
Ende zu machen. 
ren zu können, daß die Börſe ſelbſt weit gerin- 
gere Schuld an der vorberagegangenen Hauſſe 


dem, welchem es das Leben verdankt! Ich begreife | ſchlich fie auch heute, wie fie, den Schlummer des 


Alles, was in Dir vorgehen mag, denn Du bift. 
jung und ſchön, aber vergiß das Unmögliche!“ 
Nicht die Worte waren es geweſen, die ſie 
verletzt: der Ton, die unerträgliche Bevormun⸗ 
dung, und ſeit fie ſich Beide nicht mehr verſtan⸗ 
den, halte er fich auch noch gewöhnt, hier unan⸗ 
gemeldet bei ihr einzutreten und nach dem Knaben 
zu fragen. Auch das beleidigte das Gefühl der 
Dame von Welt, noch mehr das Wetb in ihr, 
weil ſie ſich bekennen mußte, er habe Recht, ſie 


jenigen, dem ſie ihre Schwelle hatte verſagen 
müſſen, weil er ihr hier fo nahe, ihr auf den 
Promenaden, im Kreiſe ihrer Geſellſchaft zu be⸗ 
gegnen ſuchte und ihrem Herzen immer neue 
Qualen der Entſagung bereitete. N 


Dieſer alte Mann wußte ja, daß ſie ihr Kind 
über Alles liebte, nur für dieſes lebte; aber er 
ſah in ihr immer das begehrte verführeriiche 
Weib; er zitterte vor dem Tage, wo es trotz 
Allem Einem von denen, die ſie umſchwärmten, 
gelingen werde, ihr Gewiſſen zu betäuben, und er 
konnte ſie doch nicht zwingen, ſich von der Welt 
und ihren Genüſſen abzuſchließen! 

Die einzige Lieblingsſtätte, an der Nadine in 
ihrer Häuslichkeit freier aihmete, war die zum 
Garten hinausführende Orangerie, die ſie mit 
Sorgfalt pflegte und in die fie ſich jetzt zurück og, 
wenn der Herbſtwind bisweilen ſchon ſo rauh 
über die lezten Roſen, über die Aſtern und Ge⸗ 
orginen dahlnfuhr. Hier empfing fie ihre Freun⸗ 

dinnen, hier hatte fie heute den Kleinen auf den 
zierlichen Divan gelegt, als er im Garten in 
ihrem Schooß eingeſchlummert. i 

allein im Hauſe, denn es war 
N 0 Magd und Wärterin hatten Ur⸗ 


{ den Nachmittag begehrt; dte Köchin 

f Ia i den e und las in einem Erbau⸗ 
ungsbuch. g | 

Das Gefühl der Vereinfamuns, das ſie oft 


wenn es 


überkam, fo still um fie her war, be⸗ 


Wochen erlaſſene 


Daſſelbe Blatt glaubt conſtati⸗ 


liebe ja ſchon, ſie vermiſſe täglich, ſtündlich den⸗ 


trage, als das Publikum 
flüſſigen Gel dſtandes bisweilen von einer Art 

rabies erfaßt werde; die Börſe habe nur die 

Rolle des Bugſirdampfers gejpielt, daher wende 

ſich auch die Warnung des Finanzminiſters direct 

an die Adreſſe des Publikums. Nachdem der 

erſte Schrecken überwunden, hat ſich übrigens der 

Geldmarkt erſichtlich wieder beruhigt, und dieje⸗ 

nigen ſind im Vortheil, welche auf die in den 
ökonomiſchen Verhäliniſſen begründeten feſten 
Tendenzen der Börſenwerthe vertrauten und den 
Wirbelſturm ruhig an ſich vorübergehen ließen. 
Der Finanzminiſter wife wohl den Werth der 
Börſe für die Popularifirung von Actlen und 
Werthpapieren im Capllaliſtenpublicum zu 
ſchätzen, er ſet aber der Anſicht, daß die Börſe 
einer durchgreifenden Reform bedürfe. Ohne die 
in dieſer Richtung angeſtellten Echebungen ab- 
zuwarten, habe er es für nothwendig erachtet, 
wo beſondere Auswüchſe ſich zeigten, einige 
Male ſcharf dreinzufahren. Zu einem dauernden 
allgemeinen Mißtrauen ſeitens des Publikums 
liege aber kein Grund vor. Thatſächlich haben ſich 
denn auch die maßgebenden Börſenpapiere von 
der über fie ergoſſenen Sturzwelle überraſchend 
ſchnell erholt. 


Pyllafinski contra Röber. 

Wie wir erfahren, wird ſich der Epilog des 
letzten Ringkampfes im Circus zwifchen dem 
Amerikaner Herrn Röber und Herrn Pytlaſinski, 
welcher für Letzteren ſehr verhängnißvoll ausfiel, 
vor dem Gerichte abſpielen. i 

Herr Pytlafinski belangt ſeinen Gegner wegen 
Anwendung eines im griechiſch⸗römiſchen Ring⸗ 
kampfe nicht zuläſſigen Trics, durch welchen ihm 
ſeitens des Gegners der rechte Arm ausgerenkt 
wurde. Das Vergehen iſt im . 1478 des Straf- 
geſetzbuches vorgeſehen. Herr Pytlaſinski hat die 
Führung ſeines Proceſſes cem bekannten hieſigen 
vereideten Rechtsanwalt Maternicki und dem 
Rechtsanwalt Wierzchlejski anvertraut. 5 

Ob die Anklage des Herrn Pytlaſinski be⸗ 
gründet iſt, wird durch die Verhanclung dieſes 
ſeltenen Prozeſſes, welcher vor dem Petrikauer 


ſelbſt, das in Zeiten 


Kunſtnachrichten. Theater u. Muſtk. 
— Thalia⸗Theater. Zum Benefiz für 
die begabte und unermüdlich ihätige Künſtlerin 
Frau Marie Mäder gelangte am Dienſtag die 
vieraktige Poſſe „Flotte Weiber“ von Leon 
Treptov, die durch zahlreiche Geſangseinlagen 
und Couplets zu einer ſogenannten Operetten⸗ 
Burlesque aufgeputzt war, zum erſten Mal in 
dieſer Saiſon zur Aufführung. Leider war die 
Vorſtellang außerordentlich ſchwach beſucht, ein 
Umſtand, den wir nicht dem geringeren Grade 
der Beliebtheit der volle Anerkennung verdienen⸗ 


mehr dem garſtigen Wetter, das am Dienſtag 
Abend jeden an den häuslichen Heerd feſſelte. 
Die Aufführung des ſich durch einen wen'ger 
ſinn⸗ und zuſammenhangloſen Jahalt, als es ſonſt 
in derartigen Bühnenwerken der Fall iſt, auszeich⸗ 
nenden Stückes war eine ganz vorzügliche; die 
zahlreichen hübſchen Couplets, Schnurren und 
Kalauer verſetzten das ſpärlich verſammelte Pu⸗ 
blikum in die animtrteſte Sti mung, die ſich in 
wiederholten lauten Lachausbrüchen Luft machte. 
Sämmtliche Mitwirkende ſpielten trotz des depri⸗ 
mirenden Eindrucks, den der Anblick eines jo 
ſchwach beſetzten Haufes zu machen pflegt, mit 
voller Hingabe, und die Vertreter der Hauptrollen, 
die Damen Marie Penné, Marie Mäder, Käthe 
Nilburg, Anna Hänſeler, ſo vie die Herren Franz 


Knaben überwachend, in einfacher Haustoilette 
auf einem niederen Feldſtuhl unter einer ihre 
Fächer weithin ſtreckenden Zvergvalme jap. Die 

Handarbeit war in ihren Schooß geſunken, fie 

haite nach einem Buch gegriffen, aber fie las nicht 

darin. Sie war zerſtreut; ihr war's gerade heute 
ſo unruhig im Herzen, denn geſtern, als fie mit 
dem Kinde eine befreundete Familie beſuchte, war 
ſie wiederum, mie ſchon oft, Ottomar begegnet. 
Es war ihm gelungen, im Garien derſelben un⸗ 
beobachtet zu ihr zu ſprechen; er hatte ſie noch 
einmal vergeblich beſchworen, ihn nicht ferner von 

ſich zu ver bannen, und trotz ihrer Unerbiulichkeit 
hatte er ſo lieb mit dem Knaben geſpielt, ihn, 
wie er immer that, wenn er ihn erwiſchen konnte, 
in den Arm genommen, geherzt und geküßt, und 
beim Abſchied war er ſo traurig geweſen, als ſie 
ihm wieder ſo kalt die Hand gereicht. 

Heute in ihrer Einſamkeit ſah fie feine kla⸗ 
genden Augen; aber es durfte ja nicht ſein! Er 
war Ihörich, denn er wußte, daß ſie ihm uner⸗ 
reichbar. Warum ward er nicht Herr feiner Lei 
denſchaft wie ſie! — Wie ſie? — Ein Seufzer 

bob die ſchwer bebrüdte Bruſt; fie fand erſt 

Troſt, als ſie auf den ſchlummernden Knaben 

ſchaute, der von der 

nung hatte. N N 
Und ſo unheimlich ſtill wars um fiel — 

Warum empfand ſie das gerade heute; war's 
denn nicht immer ſo? Sie und das Kind waren 
ſich genug geweſen; freilich bis — Sie ſchloß die 
Augen, legte beſchwichtigend die Hand auf das 
Herz; dann blickte ſie tranervoll ı 
Garten hereinſchwirrenden Libelle nach, die von 
der be tigen Sommerwärme wieder erweckt ſein 
mochte. i 3 f ö 


Brmes Herz!“ hauchte fie, den Arm 
nach dem herabgefallenen Buch 
und da plötzlich erſtreckte fie. das Geräuſch har⸗ 
ier, auf dem Kies des Standes knirſchender 
Schritte — e e * 


den Benefiztantin zuſchreiben wollen, ſondern viel⸗ 


Mutter Erdenweh keine Ah⸗ 


einer vom 


auzſtreckend, 


&o>rer Hecam 


Schuler, Felix Stegemann, Otto Haneld, Willy 
Sturmhof, Oskar Brauer und Franz Zech waren 
ſichtlich bemüht, dem Stücke auch diesmal zu 
einem Eꝛfols zu verhelfen, den es dank feines 
beluſtigenden Inhalts bei flottem Spiel bisher 
überall erzielt hat. N N 


Thalta- Theater. Benefiz. Wir nehmen 
Veranlaſſang, nochmals auf das heute ſtattfindende 

eneftz der überaus fleißigen und begabten erften Lieb. 
haberin unſerer deutſchen Bühne, Frl. Charlotte 
von Schultz, hinzuweiſen. Das Hangen und 
Bangea, das für einen Benefizianten mit feinem 
Ehrenabende ſtets verbunden if, bie Hoffnungen, 
die ſich an denſelben knüpfen, follten fie nicht bei 
dieſer talentvollen Künſtlerin heute durch einen 
glänzenden Erfolg gekrönt ſein? — 


Dis Talent geht nach Brod, iſt dazu leider 


| 


gezwungen, und ein Benefiz iſt mit ein Mittel 
zur Erwerbung desſelben, unterſtützen wir alfo 


den wirklichen Künſtler, zumal er uns ein Nequi- . 


valent hierfür bietet, die Gelegenheit, die Kunſt 
zu genießen und zu bewundern. „Penſion 
Schöller“ und „Die Schulreiterin“, zwei liebens⸗ 


[würdige Bühnenſchöpfungen, die man immer 


wieder gern ſehen kann, werden heute anläßlich 
des Benefizes zur Aufführung gelangen. 


Victoria⸗ Theater. Benefiz. Der 
Wettergott hat dem vorgeſtrigen Benefisianten im 
Victoria⸗Theater, Herrn Rözanski, einen argen 
Streich geſpielt. Am Abend herrſchte fol’ ein 
Schneegeſtöber, daß es viele Theaterfreunde 
vorzogen, den Abend daheim beim wärmenden 
Ofen zu verbringen, als ſich auf dem Wege ins 
Theater dem unbarmherzig tobenden Schneege⸗ 


ſtöber auszuſetzen und fo kam es, daß das Audi⸗ 


torium am Egrenabende eines ebenſo ſympathi⸗ 
ſchen, als talentvollen und ſtrebſamen Schau⸗ 
ſpielers nur ſpärlich mit Zuſchauern gefüllt 
war. — 85 a a 

Gegeben wurde das preisgekrönte 5 aftige 


Lebensbild Artykuf 264“ von Kazimierz 


Bezirksgericht ſtattſinden wird, aufgeklärt werden. 


— EEE 


Zaleweki, welches ſich durch eine gewiſſe poetiſche 
Wärme, als auch durch ſchönen und intereſſanten 
Dialog, bei weniger raſchem Scenenwechſel aus- 
zeichnet. Wenn dieſe letzte Eigenſchaft dem 
Stücke durchaus keinen beſonderen Werth verleiht, 
vielmehr den Geſammtwerth beeinträchtigt, fo 
kann man aber dem Autor nie den Vorwurf 
machen, da er dadurch langweilig wird. Im 
Gegentheil, der Zuſchauer findet von Anfang dis 
zu Ende lebhaftes 
auf der Bühne. „ ah, 
Geſpielt wurde das Stück beſſer, als es bei 
einigen Premieren in letzter Zeit der Fall war, 
und verdienen die Darfleller, über welche Frau 
Janowska durch ihr meiſterhaftes Spiel hervor⸗ 
ragte, volle Anerkennung. 

Der Benefiziant wurde bei feinem Erſcheinen 
auf der Bühne, durch lebhaften Applaus be⸗ 
grüßt und im Laufe der Vorſtellung mehrfach 

durch einheitlichen Beifall ausgezeichnet. 
Dien ausgebliebenen materiellen Erfolg dürfte 
der moraliſche erſetzt haben. : 


—X. 


0 * 


Victoria- Theater. Die erſte Auf- 
führung der großen Verdi'ſchen Oper „Aida“ 
wird nicht heute, ſondern morgen Abend ſtatt⸗ 
finden. 
reſſante Sardou'ſche Sittenkomödie „La mais 
son neuve“ (Nowa firma) in Scene 
gehen. N N N e 
Niemand im Haufe, der einen Beſuch empfan⸗ 
gen konnte! Sie richtete ſich auf, blickte auf den 
Gang zwiſchen den Blattpflanzen, fuhr aber zu⸗ 
ſammen, denn mit um Verzeihung bittendem Blick 
ſtard bereits eine thr wohlbekannte jugendliche 
Männergeſtalt da, vor deren Augen ſie heute er⸗ 


blaßte — Ottomar, in ſchwarzem Geſellſchaftsan⸗ 


zug, den Cylinder in der Hand, auch bleich in 
geängſtigter Erwartung, welcher Empfang ſeiner 
Kühaheit werde. n j 
Herr von Lehnin!“ Nadine hatte ſich ent⸗ 
rüſtet erhoben, aber fie war doch gefaßt. „Iſt 
dies die Achtung, die ſie meinen Worten, meiner 
Perſon ſchulden?“ 
Ihre Stimme klang gekünſtelt hart, und er, 
er ſenkte zwar die Augen, aber er wagte dennoch 
einen Schritt vor. 1 a f f 
„Gnädigſte Frau, zürnen Sie mir! Es giebt 
keine Strafe, die ſchlimmer für mich ſein könnte, 
als die Verbannung von Ihnen! Die Sehnſucht 
trieb mich hierher mit einer Gewalt, der ich zu 
widerſtehen nicht ve mochte! Ich weiß ja, es liegt 
ein Verhäagniß über meiner Liebe, daſſelbe, was 
mich ſchon damals zwang, zu entſagen; aber ich 
bin entſchloſſen, zu zertreten, was ſich auch 
zwiſchen uns aufgethürmt haben mag! — 
Nabine!! “““ 8 
Er wagte noch einen Schritt zu ihr, er ſtreckte 
den Arm aue, die ganze Gluth ſeiner Leidenſchaft 
lohte aus ſeinen Augen, und ſeiner Selbſtbe⸗ 
herrſchung nicht mehr fähig, warf er ſich vor ihr 
auf die Kniee und ſuchte die ihrigen zu umklam ⸗ 
mern Sie aber trat mit ſeſtem, ſtrafendem Blick 
zurück. zn 5 
„Herr von Lihnin,“ ſprach ſie mit rauher 
Stimme, „ich habe Ihnen nichts mehr zu ver⸗ 
zeihen, denn von heute ab find Sie mir ein 


Fremder, der meine Schwelle übertritt mit Wün 
ſchen, die ich ablehnen muß, und ſpreche ich noch 


einmal zu dem Freunde, fo geſchieht es, um ihn 
zum letzten Mal zu erinnern an das, was ihm 
kein Geheimniß! Um dieſes Kindes willen,“ ſie 


hatte ihm das Antlitz wieder zugewendet und deu⸗ 


tete auf den Divan — „gelobte ich, den Wün⸗ 


3 


Intereſſe an den Vorgängen 


Heute wird zum zweiten Male die inte- 
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Wie uns ſeitens der Direktion des Victoria 
Theaters mitgeſpielt wird, iſt auf die Inscentrung 
der Verdi'ſchen „Aida“ die größtmöglichfte 
Sorgfalt verwandt worden, um dieſelbe in würdi⸗ 
ger Geſtalt dem Publikum vorzuführen. 

In Betreff der Ableiſtung der Wehrpflicht 
; durch die Inden 
tt, wie die „Düna Ztg.“ aus St. Petersburg 
erfährt, der Gedanke angeregt, in denjenigen 
Landſtrichen, in welchen die Juden das Anſäſſig⸗ 
keitsrecht genießen, geſonderte Wehrpflichtsbeböcden 
für dieſe Bevölkerung zu errichten, welche die 
eniſprechende Zahl jaͤdiſcher Rekruten auszugeben 
hätten, und zwar zu dem Zwecke, um den Miß⸗ 
ſtand zu beſeitigen, daß die Juden jährlich in ſo 
großem Maße ſich der Wehrpflicht zu entziehen 
wiſſen. Durch die Errichtung ſolcher beſonderer 
Wehrpflichtsbehörden für die Juden würde er⸗ 
reicht, daß dieſe unter einander Controle über 
die Ordnungsmäßigkeit der Stellung der Wehr⸗ 
pflichtigen zur Ableiſtung der Wehrpflicht üben 
würden, um nicht ſelber zu dieſer Pflicht heran⸗ 


gezogen zu werden. 


Einbrüche, Diesſtähle n. dergl. 

An der Nowo⸗Pansekaſtraße wohnte im Haufe 
des Herrn Schmidt ein gewiſſer Wincenty Ro- 
galski mit ſeiner Geliebten, einer gewiſſen Mar⸗ 
janna Pagowska. 

Beide führten eine mit der Moral auf Kriegs⸗ 
fuß ſtehende Lebensweiſe. 898 

R. brachte Anfang Januar in Erfahrung, daß 
ſeine Geliebte ihm untreu geworden und daß ſie mit 
anderen jungen Leuten in vertraute Beziehungen 
getreten jet. 

Am 18. Januar l. J. erſchien R. in der 
Wohnung der M. P. während deren Abweſenheit 
und entwendete derſelben aus einem Koffer 26 
Rbl. in baarem Gelde, ſowie verſchiedene Klei⸗ 
dungsſtücke und verſchwand darauf ſpurlos. Die 
P, welche gleich ihren Geliebten des Diebſtahls 
verdächtigte, machte der Polizei hiervon Anzeige 
und dieſer gelang es am vergangenen Sonntag 
den diebiſchen Geliebten in Konin zu ermitteln 
und nach Lodz zu befördern. N 

Rogalski wurde verhaftet und die ganze An- 
gelegenheit dem Gerichte übergeben. 

Eingefangener Verbrecher. 

Der „Warſch. Gub. Wjed.“ zufolge, iſt in 
Lodz ein gefährlicher Verbrecher, Namens Stanis- 
law Zeiglic, der im Auguſt des vergangenen 
Jahres aus dem Grodzicker Gefängniſſe entflohen 
war, ſeitens der Organe der Polizei ermittelt 
und gefangen worden. 

Schützet die Vögel! gi 

Unſere Singvögel machen nachgerade recht 
dringliche Anſprüche an die Mildthätigkeit der 
Thierfreunde. Die dichte Schneedecke hat jedes 
Körnchen und jeden Broſamen dem Auge der 
geflügelten Sänger entzogen, denen es daher in 
den letzten Tagen gewiß nicht ſelten paſſirt iſt, 
daß der kleine Magen noch darbte, wenn Abends 
die Dunkelhett auf die weiße Winterlandſchaft 
herabſank. Selbſt Meiſter Spatz, der ſich dreiſter 
als alle anderen an die menſchlichen Wohnungen 
heranwagt, läßt oft genug hungriges Gezwitſcher 
in Hof und Garten erſchallen, auf die Verſöhn⸗ 
lichkeit der Menſchen rechnend, die, ſeiner ſommer⸗ 
lichen Bubenſtreiche vergeffend, ihm ein winziges 
Theilchen von ihrem Ueberfluß abgeben ſollen. 
Viele erfüllen ſeine Bitte, Viele unterlaſſen es, 
und zwar nicht aus böſem Willen, ſondern aus 
Bequemlichkeit oder Vergeßlichkeit, ſo daß es 


wohl nur eines Winkes bedarf, um ſie zu einer 


Mildthätiakeit zu bewegen. die ſelbſt der Aermſte 


ſchen meines Herzens zu eniſagen; niemals ſoll 
er es mich des Wortbruchs zeihen dürfen und ge⸗ 
gen einen ſolchen ſoll es ſelbſt heute mein Schutz⸗ 
geiſt ſein!“ 

„Nadine!“ Er ſprang auf. Sie aber ſtreckte 
beide Arme vor, und todesbleich in ihrer Angſt 


vor ſich ſelber ſtürzte fie zum Divan, warf ſich 


vor demſelben nieder und legte den Arm auf den 
ſchlummernden Knaben. N 

Ottomar ſtand einen Augenblick erſchüttert; 
zaudernd ſah er ſie da knieen, ſchaute auf das 
vom Schlaf geröthete Cherub⸗Antlitz, das er ſo 
oft geliebkoſt als einen Theil von ihr, von ihrem 
Leben, ihrem Herzen — und jetzt ſah er auch, 
wie das Kind, geweckt durch ihr Ungeſtüm, um⸗ 
her blickte und lächelnd die großen, unſchuldsvollen 
Augen zu ihm, feinem Fr. unde, aufſchlug. 


Als ſuche er in ihm einen Fürſprecher, trat 
auch er neben ſie, die das Antlitz auf dem Kinde 
geborgen; er beugt ſich über das blonde kleine 
Hupt, und da ſchreckte Nadine plötzlich zuſam⸗ 
men; auffallend hob ſie die Stirn vor ei er 
Stimme, die ſo nah, ſo glockenhell an ihr Ohr 
ſchlug, denn: N 
„Papa!“ klang es wie ein Engelsruf von den 
roſigen Lippen des Kindes, das dieſen Namen ſo 
oft von ſeinen Spielkameraden rufen gehört, und 
die junge Mutter ſah mit ſtarren Augen, wie 
es die Aermchen zu ihm, ſeinem Freunde, aus⸗ 
ſtreckze. 5 . 
Geiſterbleich, erzitternd richtete fie ſich auf, 
als Ottomar den Kleinen vom Lager hob, das 
Händchen desſelben küßte, une bieſer das Aermchen 
um des Mannes Nacken legte, das andere mit 
glücklichem Lächeln zur ihr ausſtreckte. 


Und erſt jetzt erfaßte fie jäh die ganze Be» 
deutung dieſer Stene; das Wort, das der Kaabe 
gerufen, hallıe in ihrem Herzen; fie ſchaute hin, 
wie innig die Beiden ſich hielten, wie der blonde 
kleine Kopf ſich an den des jungen Mannes 
ſchmieg te, dabei auch fie fo wonnig anlächelte 
un nach ihr verlangend doch nicht von ihm 
wollte! de 


üben kann. 

fuß rom Erdboden fret von Schnee geſegt zu 
werden, ein paar Bron inden, etwas tonfliger 
Abfall vom Mahl, und der Pogeltiſch iſt wenig⸗ 
ſtens nothdürftig gedeckt. Wer will und kaun, 
freue noch etwas Körnerfulter, ſtecke ein paar 
Zweige, es ſei von Fichten⸗ oder Tanzenbaum 
in den Schnee, hänge eine Speckſchwarte für das 
zierliche Meiſenvölkchen daran und ale bald wird 
er ſeine Freude haben an den ab⸗ und zufliegen- 
den Gäſten, die ſich an dem billigen Mahle 
königlich delectiren. Der Dank wird ihm dafür 
aus tauſenden Kehlen im Frühling und Sommer 
geſungen werden. 


Aus Jgierz. 

Aus Zgierz verichtet unſer dortiger Cor⸗ 
reſpondent: „Wie vorauszuſehen war, nahm der 
am vergangenen Sonnabend Abend im Saale des 
Herrn Ikiert zu Gunſten des Kinder ⸗Aſyls arran⸗ 
girte Ball einen ſehr ſchönen und vergnügten 
Verlauf. Alle Anweſenden ſchienen von der mun⸗ 
teren Carnevalslaune erfüllt zu ſein: Frohſinn 
und Heiterkeit waren die Attribute des Balles. 
Das Vergnügen begann mit einem Walzer und 
endete gegen 7 Uhr morgens mit dem traditionellen 
weißen Mazur, der mit Feuer und vielem Tem⸗ 
perament getanzt wurde. 

Veon der diesmal weniger zahlreich vertretenen 
Damenwelt lenkte beſondere Aufmerkſamkeit durch 
Anmuth und Liebreiz Fr. Z. auf ſich und wurde 
dieſer allſeitig die Eigenſchaft der Königin des 
Balles beigegeben. 
Fr. J., Fr. B., Frl. W. u. ſ. w. 

Der Saal war ſchön und geſchmackvoll dra- 
pirt. — Das herrliche Vergnügen wird insbe⸗ 
ſondere der jüngeren Generation noch lange im 
Gedächtniß bleiben. 


Vevölſerungsbewegung in den Städten des 
Weichſelgebiets. 


— Die „Gaz. Polska“ veröffentlicht fol⸗ 
gende Daten über die Bevölkerungsbewegung in 
den Städten des Weichſelgebiets: In den Städten 
Radom, Siedlee, Kielce, Suwalki und Plock 
nimmt die Bevölkerung jährlich um 1,1 % bis 
5,7 % zu (die erſtgen. Ziffer bezieht ſich auf 
Plock, die zweite auf Radom). Die Bevölkerung 
nimmt ab: in Kaliſch um 1,9 % jährlich, in 
Lublin um 1,3 %, in Petrokow um 0,3 %, 
und in Lomſha um 0,1 %% jährlich. — 


Aus Warſchau. 
— Wie aus dem dieſer Tage veröffentlichten 
Rechenſchaftsbericht der Warſchauer Gartenbau⸗ 
geſellſchaft pro 1894 erſichtlich iſt, zählte dieſelbe 
zu Beginn des vorigen Jahres 485 Mitglieder. 
Im Laufe des Jahres kamen 194 Perſonen 
hinzu, ſo daß ſich am 1. Januar 1895 die 
Mitgliederzahl auf 647 belief. Zur Hebung der 
Thätigkeit der Geſellſchaft ſind folgende Com⸗ 
miſſionen von den Mitgliedern gebildet worden: 
Commiſſionen für Theorie des Gartenbaus und 


der Naturwiſſenſchaften, für Blumencultur, Ge⸗ 
müſebau, Obſtcultur und Technik. — 
Aus Kaliſch. 
— Wie die „Gaz. Kal.“ berichtet, wurde 


der erſte Verſuch der Behandlung von Dtiphthe⸗ 
ritispatienten mit Heilſerum im Kaliſcher Hospi⸗ 
tal von Erfolg gekrönt. Ein an Dipßhtheritis 
erkranktes Kind befand ſich ſchon in einem ſo ge⸗ 
fahrdrohenden Zuſtande, daß die Aerzte die Tra⸗ 
häotomie vornehmen wollten; vorher aber wurde 
noch ein Verſuch mit Heilſerum gemacht, der 
glänzend gelang; nach Verabreichung einer ſtar⸗ 
ken Doſis des gen. Mittels trat in dem Zuſtande 


Da brcucht je nur ein paar Quadrat⸗ 


An ſie reihten ſich die Damen | 


Serung 


Belferung , ſulate zu Warſchau, 


des erkrankten Kindes eine fo ſchnelle ] Marszelkowska - 
ein, da nach Verlauf eines Tages jede Ge: | Nr. 154, vor. 
fahr geſchnunden war. Die zur Verwendung i 


gelangte Dofis Heilſerum koſtete 24 Mark. — 


Für den Conſul: 
Wollenberg. 


— Die Kaliſcher freiwillige Feuerwehr be⸗ 
ſtend im vorigen Jahre aus 204 actiden und 
106 Ehreumitgliedern. Die Einnahmen beliefen 


ſich auf 1133 Rs., die Ausgaben auf 1073 Rs. 
Der Werth ber der a 
8057 Rs. 


| Petersburg, 12. Februar. Der Oberſt⸗ 
lieutenant Prinz Ludwig Napoleon vom Niſhe 
gorodſchen Dragonerregiment wurde für Aus- 
zeichnung im Dienſte zum Oberſt befördert. 


85 n 2 5 Petersburg, 12. Februar. Wie die 
wegiſche Cauſulat zu Wa. ſchau veröffent- at Wed. grades, iſt en worden, in 
licht im Intereſſe aller im Königreiche Polen an⸗ 1955 Jahren 1895, 1896 und 1897 fünf neue 
ſäſſigen ſchwediſchen Unterthanen, daß: Kraft des Kronsgeftitte zu eröffnen. Zum Ankauf von 
am 1. Deiober 1894 in Stodjolm erloſenen Pferden ſollen alljährlich 300,000 Rs. aus ben 
Örjeges, betreffend „den Erwerb und Verluſt der Mitteln der Reichsrentei angewieſen werden. 


Staatsangehörigkeit“ : . 5 
§ 7. „Hat ein Schwede oder eine verheirathete Petersburg, 12. Februar. Wie die „Birſh. 
Schwedin nach dem vollendeten einund: Wed, erfahren, ſucht das Ftnanzminiſteriüm um 
zwanzigſten Lebensjahre oder eine Wittwe die Bewilligung eines Credits von 10 Millionen 
Rubel nach zwecks Ausführung der einleitenden 


nach Auflöſung der Ehe zehn Jahre lang 1 

: f Arbeiten zur Emführung des Kronsgetränkemono⸗ 
ch en W̃ m Aus 

ununterbrochen ihr ohnſitz im Auslande Sole b 28. Glider hen n | 


ehabt, ſo verlieren dieſelben gleichfalls die 
S180 170 Petersburg, 12. Februar. Am 16. d. 


Staatsangehörigkeit, wenn nicht ihr Auf: 
u Are 5 [M. wird hier die Ankunft der außerordentlichen 


enthalt im Auslande durch einen öffentlichen N 2 
Auftrag für die Vereinigten Reiche oder e Geſandtſchaft, beſtehe ndaus 9 Perſonen, 
erwartet. — i 


für Schweden veranlaßt ift, oder wenn fie 
Petersburg, 12. Februar Infolge einer 


ſich nicht die Beibehaltung der Staatsange⸗ 

hörigkeit durch eine vor Ablauf der gen. zwiſchen den Zeitungen „Nowoje Wremjr“ und 

Zeit bei einer ſchwediſchen Gejandifchaft oder „Peterburgskafa Gazeta“ geführten Polemik in 

einem ſchwediſchen Conſulate abgegebene | Börſenangelegenheiten ſoll von beiden Seiten 

ſchrifiliche Erklärung vorbehalten heben. ein Prozeß wegen Verleumdung angeſtrengt 

Eine ſolche Erklärung iſt, um fortdauernd werden. Es werden ſkandalöſe Enthüllungen er⸗ 
wartet. : 


Gültigkeit zu haben, vor Ablauf jedes 
Petersburg, 


zehnten Jahres zu erneuern; dieſelbe kann, 
wenn ſie geſetzliche Wirkung haben ſoll, nur „Birſh. Wed.“ wurden folgende Subfibien 
aſſignirt: dem „Warſchawskij Dnewnik“ 5000 


von demjenigen abgegeben werden, welcher 
ſelbſt vom Reiche ins Ausland verzogen iſt, Rubel und dem „Wilenskij Wieſtnik“ 6000 
Rubel. — 


ſowie von feinen Nachkommen im erſten 5 
Gliede, und von der Wittwe einer ſolchen Paris, 12. Februar. Der bereits 
als verſchollen gegoltene Dampfer 


Perſon, wie ſie ſoeben bezeichnet iſt. 8 
Der Verluſt der Staatsangehörigkeit, „Gascogne“ langte geſtern in New⸗ 
Vork au. N 


welcher nach dieſem § für einen Schweden N 
An Bord befand ſich alles in Ordnung. 


eintritt, führt auch den Verluſt derſelben 
Urſache der mehrtägigen Verſpätung des Dam⸗ 


für ſeine Ehefrau und ſeine unmündigen 
ehelichen Kinder mit fich, ſofern fie nicht ae war der Bruch der Schraube am Haupt 
m 


im Reiche zurückbleiben. 
Derjenige, welcher in Folge der Beſtim⸗ 
mungen des § 7 die ſchwediſche Staatsan⸗ 
gehörigkeit verloren und keine fremde 
Staate angehörigkeit erworben hat, kann 
dieſelbe wiedererlangen, wenn er ſeinen 
Wohnſitz im Reiche nimmt, oder wenn der 
König die Wiedererwerbung ſeiner Staats⸗ 
angehörigkeit ohnedem genehmigt. N 

Wird von einem Mann auf Grund des 
vorſtehenden Punktes die Schwedifche 
Staatsangehörigkeit wieder erworben, ſo 
kommt dieſelbe auch ſeiner Ehefrau und 
ſeinen unmündigen ehelichen Kindern zu, 
ſelbſt wenn ſie ihren Wohnſitz im Auslande 
behalten. De er 
Die Declarationen müſſen, eigenhändig aus⸗ 
gefertigt und mit voller Namensunierſchrift ver⸗ 
ſehen, perſönlich beim Conſulate abgegeben wer⸗ 
den. Außerhalb der Stadt Warſcha! wohnhafte 
Schwediſche Unterthanen können ihre Declarationen 
dem Conſulate einſenden, in welchem Falle jedoch 
die Unterſchrift des Petenten durch einen Notar, 
oder in Ermangelung deſſen, durch die ö. tliche 
Behörde zu beglaubigen iſt. Die Formulare zu 
obigen Declarationen, in ſchwediſcher oder fran ⸗ 
zöfiſcher Sprache, liegen beim Schwediſchen Con- 


e 


lien beteng 


12. Februar. 


8. 35 
8 Berlin, 12. Februar. Der „New. Horker 
Herald“ erhtelt aus Berlin eine 
Kalſer Wilhelm beabsichtige die franzöfiſche Re⸗ 
gierung zur Betheiligung an den Feierlichkeiten 
der Eröffnung des Nord Oſtſeekanals, welcher 
das Baltiſche Meer mit der Nordſee verbindet, 
einzuladen. De 2 

Wien, 12. Februar. Das heutige Bulletin 
aus Arco beſtätigt die plötzliche abermalige Er⸗ 
krankung des Erzherzogs Albrecht. 

Es herrfcht Beſorgniß um das Leben des 

greiſen Feldmarſchalls. f 

Shanghai, 12. Februar. Nach einem 
aus Peking eingetroffenen und hier veröffentlichten 
Drahibericht hat das Tſungli⸗Yamen, nachdem es 
die auswärtigen Geſandten um Rath gefragt hat, 
die gegenwärtig in Japan weilenden Sonderge⸗ 
ſandten drahtlich zurückberufen. . 

London, 12. Februar. Der „Times“ mel⸗ 

det man unterm 1. Februar auf drahtlichem Wege 
aus Peking, daß den chineſiſchen Geſandten auf 
telegraphiſchem Wege unbeſchränkte Vollmacht ge⸗ 
ſandt worden mit dern Auftrage, die Friedens un⸗ 
terhandlungen zu erneuern. 


Und da plötzlich ging es wie Verklärung über | den Garten 


| Nadmen's Antlitz; hoch aufahmend legte fie 
die Hände an die Wangen und blickte gen 
Himmel. — 5 


„O, mein Gott, ich danke Dir!“ haucht ſie 


auf aus tieſſtem, beglücktem Herzen. Das war 
ſeines Schutzengels Stimme!“ Und die Hand ge⸗ 


Knäblein reichen 
ſtaſe fort: 


auch ich darf es jetzt ſein, ſeit er ſelbſt das 
erlöſende Wort geſprochen!“ Sie warf ſich mit 
einem Freudenlaut an feine Bruft, und er ſchlang 
den freien Aim um fie. 
So fanden fie ihrer drei, lautlos, innig ums 
ſchlungen, denn auch der Kaabe hatte fein 
Aermchen um der Mutter Nacken gelegt, bis ein 


mit ſtrafendem Blick auf die Gruppe ſchaute. 
„Das erlöſende Wort!“ rief er ſtreng. „Ich 
hörte es! Mein armer Sohn iſt alſo vergeſſen!“ 


Und zu ihr tretend fuhr er, ihre Hand ergreifend, 


fort: „Kannſt Du mir ſchwören, daß Du dieſem 
da nichts verrathen von der einen Bedingung, 
die Dir die Freiheit zurückgeben durfte, daß er 


ſich nicht abſichtlich in Dein Herz geſtohlen durch 


das Kind, daß nur aus eigenem wahrhaften In⸗ 
ſtinkt nach dem verlangen ſollte. der ihm den 
Verewigten erſetzen könne? — Nur um dies zu 
verhüten, ſtand ich ſtets auf der Wacht“ — er 
ſenk e den Kopf — „es ſollte mir weh thun. 
bär ich meines Amtes ſo ſchlecht gewaltet!“ 
Ich ſchwöre es — bei dem Glück meines 
Kindes ſchwör ich es!“ rief freudig Nadine, ihn 
umarmend und die Stirn auf ſeine Schulter 
lehnend. N 2: 


„So iſt des Seligen Wille geſchehen und ich t 


habe kein Recht mehr über Dich!“ Er küßte 
Nadine auf die Stan, aber jo kalt, als gehöre 
ſie nicht mehr zu ihm. Auch Ottomar die Hand 
zu drücken, das bracht' er nicht über ſich. Trau⸗ 
ernd verließ er die Drei und ſchritt gebeugt in 


| ſchlafloſe Nacht, 
zugegangen. 


rauhes Hüſteln Nadine aus ihrem Glückstraum 
aufſchreckte, ſie vor dem General zurückwich, der 


er denn ſchließlich ſeinen Groll und ſchloß doch 
Frieden. 


glücklichen Alten nachtrippelnd, und der wandte 
5 ſich, ſeine Hände ausſtreckend, nahm ihn auf ſeine 
gen Ottomar ausſtreckend, als dieſer ihr das 
wollte, fuhr fie in Ex⸗ 
5 A Thränen an ſich preſſend, 
„Ouomar, behalte ihn, er ſei Dein! — Und 


| fragen, ob denn wirklich ein noch fo unvernünf⸗ 
tiges Kind den Ausſchlag habe geben können, und 


hinaus, durch den er ungemeldet ge- | meldet man der „Daily News“, daß ein Befehl 
erlaſſen wurde, der eine bedeutende Anzahl Re⸗ 
ſerviſten unter die Fahnen einberuft; die Veran⸗ 


laſſung zu dieſem Befehl iſt nicht bekannt. 


Vermiſchtes. 


kommen. f N 
Nadine ſtellte überglücklich den Knaben auf 
ſeine Füßchen und flüſterte ihm einige Worte zu. 
„Oospapa, hier bleiben,“ rief dieſer dem un⸗ 


Arme und trug ihn zum Garten hinaus. 

„Zu mir ſollſt du kommen!“ rief er, ihn mit 
„zu mir, oft und im⸗ 
mer, denn! — Nadine war ihm gefolgt; er reichte 
ihr haſtig den Knaben zurück und preßte abge⸗ 
wendet ihre Hand zum Abſchied. „Ihr Beide, 
Ihr braucht mich nicht! — Lebt wohl!“ 

Er ging und hatte nach dieſem Erlebniß eine 
in der er hin und her erwog, 
ob denn auch wirklich Alles mit rechten Dingen 


ſtadt a H. Folgendes berichtet: Als dieſer Tage der mit 


9 Uhr 20 Minuten ſällige Schnellzug in Neuſtadt eintraf, 
waren an einem Abtheil zweiter Klaſſe während der Fahrt 
die Thüren auf beiden Seiten derart angefroren, daß alle 
Verſuche, ſie zu öffnen, mißglückten. Den hier ausſteigen⸗ 
den Reiſenden blieb nichts danderes übrig, als — durchs 
Fenſter hinaus zukriechen. 

Der größte Silberklumpen, 

geliefert hat, iſt kürzlich in der Smugglers Mine in Aſpen, 
. Col, Vereinigte Staaten, zu Tage gefördert worden. Dort 
Am nächſten Tage ſuchte er aber doch heim⸗ 

lich einen Rechtsgelehrten auf, um dieſen zu be⸗ von faft reinem Silber ſei. Nach harter Arbeit gelang es, 
den Black, der ein Gewicht von 3300 
einen Werth von 25,000 Dollars rep äſentirt, 
Oberfläche zu ſchaffen. Es iſt das größte Stück beinahe 
ganz reinen Silbers, von dem man jemals gehört hat, und 
und ſtellt den vor einigen Jahren in den Gtbſon⸗Minen 
gefundenen Block von 300 Pfund vollſtändig in den 
Schatten. 


der ſagte ihm: „Wie Ste mir die Sache darlegen, 
follte und konnte das allerdings nur fo geſchehen, 
dieweil ein mündiger Sohn keines väterlichen 
Schutzes mehr bedarf. N 

„Die Todten haben kein Recht mehr!“ 
brummte der Alte heimgehend. Und ſo überwand 


Induſtrie, Handel u. Verkehr. 


Wochen ⸗ Bericht dom 


Die Sehnſucht nach dem Kinde ließ 
ihm keine Ruhe. 
Als er im nächſten Sommer, ſeiner alten Ge⸗ 


fanden in Rouen beträchtliche Umſätze ſtatt. 


Laut der 


Depeſche, der 


London, 12. Februar. Aus Konſtantinopel 


Von der Tücke der Winterkülte wird aus Neu⸗ i 


Perſonen: Johanna Chriſtiana Otto geb. Jork 80 
etwa dreiviertel Stunden Verſpätung von Neunkirchen um 


Sturw 89 Jahre alt. 


. e Liller. der Weber Konſtantin Mlynarezyk mit Marie Schultz, 


ſtteßen die Bergleute auf einen gewaltigen Erzklumpen, und 
als fie ihn näher beſichtigten, farben ſie, daß es ein Block 


Pfund hatte und 
an die 


wohnheit folgend, wieder nach Ems ging und 
Nadine und Ottomar als junges Paar ihn dort⸗ 


hin begleiteten, ſtellte er feinem hohen Gönner, 


dem Kaiſer Wilhelm, auf der Promenade ſein 


Enkelchen vor, das er an der Hand führte. 


„Majeſtät,“ ſagte er, „ich hatte gehofft, einen 
tüchttgen Soldaten aus dem Jungen zu machen, 


aber er iſt mir unter die Diplomaten gekommen, 


und da hab' ich nichts mehr zu befehlen!“ 


2 
Pe 


— 


Textilmarkt. (Originalbericht.) 


Noubaix, den 10. Februar. 


Aus ſämmtlichen Bezirken der franzöſiſchen 


Textilinduſtrie kommen beſſere Nachrichten. Die 


Wollenwebereien empfingen ohne Ausnahme in 
der letzten Woche recht anſehnliche Aufträge, theils 
für das Ausland, für welches letzteres hauptſäch-⸗ 
lich Amerika in Betracht kommt. 


Die meiſten 
Stühle find in Roubalx - Tourcoing, ebenſo in 
Fourmies und Sedan ſowie in Reims wieder be⸗ 


setzt, zum Theil müſſen ſogar neue Arbeiter ein- | 
I geſtellt werden. Auch in 


baumwollenen Stoffen “ 


Die 
Verkäufe in Garnen haben an Umfang weſentlich 
zugenommen, fo daß man ſich auf Preiserhöhun⸗ 
gen für Kammgarne g faßt macken kann. Reger 
ſind auch die Lohnſpinnereien beſchäftigt, in denen 
aber die Preiſe noch keineswegs befriedigen. Auch 
in den Kämmereien iſt die Lage eine beſſere ge⸗ 
worben, jo daß die Arbeitszeit vielfach verlängert 
werden mußte. Ser 

Im Wollbandel verkruften ſich Kämmlinge zu 
höheren Preiſen, für Wollabfälle zeigte auch das 
Ausland wieder mehr Intereſſe. 5 

*— Die Ackiengeſellſchaft der Sos⸗ 
nowicer Eiſenwerke erzielte in der Periode 
1893/94 eine Nettoeinnahme von 694,643 N, 
Nach der Abſchreibung von 73.500 Ns. zur Amor⸗ 
tiſation der Obligationen, von 190,022 Rs. zur 
Tilgung des nn dem immobilen und mobilen Ber. 
mögen ſteckenden Anlagekapitals und 44,612 Rs. 
zum Reſervekapital, gelangte als Dividende eine 
Summe von 381,072 Rs. zur Vertheilung unter 
den Actionären, d. h. 6 pCt. pro Actie im Werthe 
von 125 Rbl. Gold. Das Grundkapital der Ge 
ſellſchaft beträgt 5,750.000 Rs., das Obligations⸗ 
kapital 6,530,000 Re. und das Reſervekapftal 
53,410 Rs. ö ö g 
— Die Actiengeſellſchaft der Zyrar⸗ 
Ddower Manufacturen von Hielle & 
Dittrich erzielte in der Periode 1893/94 eine 
Reineinnahme von 727,482 Rs. 82 Kop. oder 
mit dem Remanent vom Vorjahre von 728,879 
Rs. 66 Kop. Von dieſer Summe wurden abge- 
ſchrieben: 39,715 Rs. 12 Kop. für die Ergän⸗ 
zungs. Procentſteuer, 79,430 Rs. 24 Kop. zum 
Reſervekapital und vorgetragen wurden auf das 
Gewinnconto 1894/95 — 2,234 Rs. 30 Kop., ſo 
daß als Dividende eine Summe von 607,500 R. 
unter die Actionäre zur Vertheilung gelangte. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 9 Mill. 
Rs., das Reſervekapital 579,948 Rs. 29 Kopelen 
und das Amortiſattonekapital 2,731,662 Rubel 
8 Kop. f 
— Siedlce. Die im Wengrowſchen Kreiſt 
befindliche Glasfabrik „Golicy ow“, die bereits im 
Jahre 1826 von dem damaligen Beſitzer des Gu⸗ 
tes Stara⸗Wes dem Fürſten Golycin. errichtet 
iſt, producirt jetzt außer ge vöhnlichem Glas auch 
verſchiedene gläſerne Apparate für die chemiſchen 
Laboratorien in Zuckerfabriken und anderen in⸗ 
duſtriellen Anſtalten, Gegenſtände, die man bisher 
vom Auslande beziehen mußte. Als Betriebskraft 
wird in der Fabrik Gas benutzt, das aus Torf 
gewonnen wird, von dem umfangreiche Lager in 
der Nähe der Fabrik vorhanden ſind. . 

Der Jahrmarkt in Homel iſt in dieſem 
Jahre ſehr ſchwach beſucht geweſen; beſonders be⸗ 
merkbar machte fi das Fehlen der ausländiſchen 
Holzkäufer. 5 


Mittheilung aus der evang. ⸗lutheriſchen 
St. Trinitatis⸗Gemeinde zu Lodz 
in der Woche vom 4. Februar bis 11. Februar 1898. 
Getauft wurden 18 Kinder und zwar 9 Knaben und 
ädchen. 5 
Getrant wurden 20 Paare. a 
Beerdigt wurden 6 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: Julius Pohl 32 Jahre alt und Eliſabeth Schreiber 
geb. Heimanek 69 Jahre alt. 5 ; 
Aufgeboten wurden: Berthold Emil Tullmann mit 
Alma Hüdner, Eduard Guſtav Preiß mit Amalie Marte 
Biedermann, Wladislaus Seibior⸗ki mit Johanna Wruk 
geb. Neujahr, Richard Mühle mit Olga Ida Högner, Karl 
Richard Wieſenthal mit Pauline Andrzefewska geb. Fröſe⸗ 
witte, Friedrich Czech mit Julianna Jaſter, Julius Hanke 
mit Bauline Kafenburg, Karl Edmund Berdnszek mit Marie 
Wanda Mettner, Joſef Schmidt mit Michalina Kornacka, 
Julius Kutz mit Olga Fiſcher, Guſtar Donner mit Wilhel⸗ 
mine Woltersdorf, Auguſt Adolf Ruprecht mit Anna Krüger 


und Adolf Sonnenburg mit Amalie Wieſe. 


Mittheilung aus der evang. ⸗lutheriſchen 


St. Johannis⸗Gemeinde zu Lodz 
in der Woche vom 4. Februar bis zum 10. Februar. 
Getauft wurden 29 Kinder und zwar 11 Knaben und 


18 Mädchen. f 


Getrant wurden 5 Paare. N 
Beerdigt wurden 11 Kinder und folgende eꝛwachſene 
Jahre alt, 
Julianna Argelus geb. Stkocska 55 Jahre alt, Anton. 
Peſchke 52 Jahre alt, Gottlieb Berndt 88 Jahre alt, Jo⸗ 


hann Friedrich Haſe 55 Jahre alt und Dorothea Hunt geb. 


Todtgeboren wurden — Kinder 

Aufgeboten wurden: Der Weber Ambroſtus Neu⸗ 
mann mit Amalie Krüger, der Expedient Emil Ehmann 
mil Amalie Brückert, der Arbeiter Karl Strelbel mit Emilie 


der Weber Otto Ammer mit Emilie Bohl geb. Schultz, der 
Weber Adolf Heimann mit Pauline Schwertner, der Weber 
Reinhold Sperſing mit Emma Gering, der Arbelter Johann 
Röske mit Pauline Lier zeb. Erhardi, der Maler Johann 
Heidenreich mit Emma Tabert, der Feldwebel Friedrich 
Launag mit Lutſe Bertha Schönhals, der Arbeiter Adolf 
Prochaska mit Marie Bedner, ver Weber Karl Adolf Tetzlaff 
mit Emma Stemler und der Buchhalter Karl Friedrich Weil 


mit Hedwig Helene Jonaſch. 


Aus der kath. Maria⸗Himmelfahrts · Gemelnde in Lodz 
In der Zeit vom 5. Februar bis zum 12. Februar 1895 


N wurden getauft 51 Kinder, und zwar 32 Knaben und 19 
Mädchen. N 


Beerdigt wurden 50 Perſonen, davon 4 münnl. und 8 


weibl Erwachſene, 19 Knaben und 19 Mädchen. 


franzöſiſchen 


Todtgeboren wurde 2 Kind 
Getraut wurden 27 Paare. A 
Aufgeboten wurden 23 Paare. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Konſtantynsm. 
In der Zett vom 3. Februar bis zum 9. Februar 
wurden getauft 4 Kinder, und zwar 3 Knaben und 1 
Mädchen. ee 
Beerdigt wurde 1 Perſon davon — männl. und 1 
weibl. Erwachſene, — Knaben und — Mäschen. 
Todtgeboren wurde — Kind. 
Betraut wurden — Paare. 5 x 
Aufgeboten wurden: Adolſ Pinkoskt mit Mathilde 
Ciarnik, Julius Neumann mit Emilie Heisler und Samuek 
Schutzner mit Emilie Braun. 5 „ 


eco. 38 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Jaterz. 

In der Zeit vom 4. Februar bis zum 10. Februar 

wurden getauft 3 Kinder und zwar 1 Knade und 2 

Mädchen. 

„ Deerdigt wurden 5 Perſonen, davon 1 wännt 

weibl. Erwachſene, 2 Knaben und 1 Mädchen. 
Todtgeboren wurde — Kind. 


und 1 


Ar 


Aufgeboten wurden: Filipp Lubslinski mit Lydia Fiſcher, 
Reinhold Zaft mit Bertha Arnhold und Julius Wolle mit 
Marie Henriette Rättig geb Leiping 


Fremden⸗Liſte. 
Hotel Polski. Herren: Pgezkiewiez aus Pabiance, 


2 


2 


Fahr- Plan 


der Lodzer Fabrikbahe und der mit derſelben in 


unmittelbarer Communikation befindlichen Bahnen 


Gültig vom 15. (27.) October 1854. 


or 


m 
Fahrplan 
der in Warſchau mündenden Eiſenbahnen. 
Gültig vom 15. (27.) Gctober 1894. 


Ankunft 


Adgang 


Getraut wurden 3 Naar Herbſt aus Tomaſchow, Ganz, Gorka, Aziel und Gurwmicz N Stunden unn Minuten. - a I ee 
Aufgeboten wurden: N.wolp⸗ Erich Neumann mit ans Bad, Förtich und Brömmer aus Piauen, Gagel⸗ "Ankunft der Jüge 1 f : St. e ee Eiſendahn e 
Marie Wilhelmine Fußgänger, Samuel Telſcher mit Olga mann aus Walle a S., Schweiger aus Leömierz, Debrowakt Annun a Zuge | 3 63 933 | 4.33 | 8.28 10. le Poſtzug, alle 3 Klaffen . 3,36 früh 1,43 | 
Radt, Stephan Markus mit Emilie Abbau, Adolf Sonnen, | aus Katno und Böttger aus Gera. f in Lob 8 g Daſſagierzug alle 3 Rlaffen 11,03 Abende 8,23 
burg mit Amalie Wieſe, Eduard Tietzuanm mit Pauline Hotel de l'Europe. Herren: Sleſchmann aus Ka⸗ eee 5 Gemiföter Jug nach Biaky: | | 
ee d a e aienier Hobolst, Bolerftein aus Dots, Balſcht aug von cl | 2.00 8.0 | 3:0 7.23 4.3 ok 2. und 3. Klaſſe. 4.23 Nachm. 6,08 
In nn 1 Poltawa, Drik.r aus Luk, Bramſohn „ Skierniewiee 8 n 2.67 — 7 Warſchan-iener Eifen- | | 
= ne ' aus Biolyſtok, Nıldıf aus Beeſt⸗Litewek, 3 berg 1 Ka. ö — : ul — 2,50 7 = | 
Aus der evangeliſchen Gemeinde in Babianice. Ueinſohn aus S, een Salta. Peter 5 9 an „„ > 3 ae 
In der Zeit vom 27. Januar bis zum 9. Februar aus Bendzin, Sluski aus Nkolaj⸗w, Czerktuski aus Konotop, = zn a Se 5 ni 200 5 Boueierzug nach Granica u. N ö 
wurden getauft 18 Kinder, und zwar 9 Knaben und 9 Lewin aus Wilna, Piczehabte aus Kutais, Goldm nn aus Berlin „ . e553 — III: Sosnowice 1. u. 2 Klaſſe 11,50 Abends 6,10 |Rorg. 
Mädchen. 5 Mogilew und Mme Wieszuiak aus Minsk. N N „ Ruda Guſowska 35 626 127 — 7.13 Schnellzug nach Granica und | | 
Beerdigt wurden 12 Berfonen, davon — männl. und 1 . Warſchau 5.10 12 0 — 6.00 Soänomige, alle 3 Klaſſen | 
weibl. Erwachſene, 3 Knaben und 8 Mävchen. . N ner „„ 5 direkt nach Wien 12,20 Nachm. 5. 
nene i 8 ; Tomaſchow 7.11 — chu. 5.10 Nachm. 
Todtgeboren wurden 2 Kinder. Witterungs⸗Bericht e ie >28 = Poſtzug nach Grantza und 
Getraut wurden 13 Paare. N . nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. „ Dan 1.3 — |a: Sornewize . 510 früh 10,10 Abend: 
Aufgeboten wurden: dam Mergentaler mit Chrlſtine 3 N Lodz, den 13. Februoſt. „ Jwangorod 7.07 — Is — | Peflegiergug, nach Petroko 
Grutke, Johann Beier mit Mathilde Pudryeka, Edu rd Wetter: Kalt. . j „ Moskau — 10.23 — — in ne ‚| 6,00 Abends 10,00 Norg. 
Hein mit Juftine Krauſe, Julius Müller mit Henriette Temberatur: Vormittags 8 uhr 7 Kälte Petersbu —— 9.238 — — Obige Züge ſtehen in Koluſchki 
Geier, Adolf Benſch mit Alwine Gerſtendorf, Friedrich Mittags 1 5 . 19 u unmittelbarer Verbindung 
Häusler mit Erneſtine Wilhelmine Schink, Guſtav Renert Nachmittag! Ben. 48 1 „ Petrokew 650 | 1.30) 6.62 — mit Lodz. 
mit Florentine Karſch, Johann Heidan mit Julianna Hettig, Barometer: 744 geſtiegen. 8 „ Czenſtochau Caurlerzug nach Alexandrows 
Ludwig Nickel mit Emilie Kruſchel und Heinrich Stach mit Windrichtnn : Nord: Weſt „ Zawiereie 1. und 2. Klaſſe . 11,20 Abends 7,20 Morg. 
Emma Frede. Maximum 7 Kälte Dombrowa se an ee 
- Een Minimum 3 3 E alle aſſen 3,40 Nachm 2,15 Nacht. 
Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ozorkom. e — N 5 8 9 8 Terespoler Eiſenbahn. 
In der Zeit vom 3. Februar bis zum 9. Februar ur en Schnellzug all 
Rich getauft 3 Kinder, und zwar 3 Knaben und — Co urs-Beri cht. Wien . . . 8 5 u 8,53 früh 9,58 Abends 
en. 5 f Poſtzug, alle 3 Kl. 2,33 f 
Beerdigt wurden 3 Perſonen, davon — männl. und 1 Berlin, 1 Februar. : Abfahrt der Züge . Jug, ale 2 Klaſſen | 1083 1955 = ai 
ee i Geld⸗Cours 10 Rubel 219.80. 5 5 8⁴ „ „„ 0 fend | 728 Menke 
odtgeboren wurde ind. h | N „V. Ankunft der Züg 5 ö | 
Getraut wurde 1 Paar. N a Geſtern 219 60.) in Koluſchki Weichſel-Naßhn. 
Aufgeboten wurden: Carl Weil mit Jadwiga Jannasz Ultimo 219. 75. ’ aſſagierzu 5 
Julius Krinke mit Caroline Eichhorſt und Gottlieb Betge ;(Geftern nn ” e ie 19 ne =. . 7.32 früh 9,40 Abends 
mit Natalie Felſch. Warſchau, 13. Februar. . Bromb. is Meg 10. 12.1 8 Laue mh Amel . 10.51 Luhe 3,13 Aach. 
— — er 8 1 BEL ug na ome 0,51 Abends] 7,53 
1 (Geſtern) „Berlin 5 — 559 6.24 145 — Paſſagierzug nach Mama 8 7,56 | g 
12 2 — E - 2 77 —— — = 7 9,26 
= 155 re er 5555 Berlin 45.65 45.76 „ Ruda Guſowska 5.23 9.09 04 5.52 — Foſtzug nach Mama . % 5,½35 5 12 fr“ 
e e ee e e ee e eden 9.32 9.32 ¼ „ Warſchau 6.10 15 0.10 10.0 — gu mit einem Waggon | 
1 . 5 Paris 37.15 37.20 . Tomajgom 75381312] Io. | Hofe nach Ota . 5.00 nam | 9,12 Ieng 
Beerdigt wurden 11 Perſonen, davon 1 männl. und — Wi 755 15 73 20 „ Bzin — 2.13 — — 12.32 | co 2 
weibl. Erwachſene, 7 Knaben und 3 Mädchen. en 1 aid „ Jwangorod — 2. ZI — 21 2 Teatr Victoria 
3 N ̃ Die heutige Nummer unſeres Blattes „ Moskau 63) - | -)em| = 
Aufgeboten wurden: Julius Neumann mit Emilie] enthält 8 Seiten. 5 „ Petersburg —.— 8 — | Er j 
Heisler und Johann Keruk mit Mathilde Döring. ———— . —n | „Petrolow 2.41 9.28 4,4 — 110.05 Dzis w Czwartek, dnia 14-20 Lutego r. b. 
8 N . i BE Täglich friſche w Czenſtochau 4.27 1.59 6314 — —: a 5 N 
8 . * x 117 — 8 
Aus ber evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchow. Centri U al-Ta el-Butter „ au 226 Be BE \ 25 
In der Zeit vom 3. Februar bis zum 9. Februar { gelbes a 1 . 
wurden getauft 7 Kinder, und zwar 2 Knaben und 5 8 bn beit Gütern on „ Sosnowice 55 > 9.35 — — I 
Mädchen. f ae . Pr „ Granica 615 2.25 8.50 — — 5 
Beerdigt wurden 8 Perſonen, davon 1 männl. und 1 Kr „ Wien 4.34 5.32 09 — . * 
weibl. Erwachſene, 4 Knaben und 2 Mädchen f 9 OSNIEWICE £ e: 


. Zobtgeboren wurde — Kind. 


empfiehlt P. O. Tauchert, 
Getraut wurden 3 Naore 5 


Nrn. 27, ahnung 3. 


Verein Codzer Cycliſten. 


Wschoduia⸗ Straße Anmerkung: Die fettgedruckten Zahlen zeigen du 
ınag  . b 


Zelt nor 4 Nm Mpends his d Uhr Morgens ar. 


Sele 


Komedva w 5. ein aktach przez Wiktorvna Sardon. 


Orte beſtehende Näh⸗ 


Hierdurch beehre ich mich, dem ge⸗ 
ehrten Publikum von Lodz bekannt zu 


hier 


a = Donuerſtag, den 14. Februar 1895: = machen, daß ich am biefigen Platze, maſchinenlager nebit Reparatur⸗Werkſtätte, Konſtan⸗ 
Petrikauer Straße Nr. 705, ein tinerfiraße Nro. 24, empfiehlt dem geeprten Publikum von Lodz 
8 und Umgegend die in kurzer Zeit fo außerordentlich Beliebt 


gewordenen und auf allen neueren Ausſtellungen preis⸗ 
gekrönten Originel⸗Phönix⸗RNähmaſchinen. Die vol: 
kommenſte Ringſchiff⸗Nähmaſchine mit routtrender Bewe⸗ 
aung, freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), in allen feinſten 
Ausſtaitungen, Teutonia⸗Nähmaſchinen, Viktorta⸗ 
Langſchiff⸗Nähmaſchinen, Pfaff 's berühmte Ringſchiff⸗ 
„nühmaſchinen Triplex. näht & Näharten ohne Apparate, 
8 . Heftmaſchinen für Färbereien. Kuopflochmaſchinen für 
coiagen 27. N 


Ferner Waſchmaſchinen „Regina“ 
Form. iſt die eimig beſte Weſchmaſchine. 
mit rundem Bottich, wie jedes 
und leicht zerfällt. i 

Als Jachmann in der Nähmaſchinenbranche durchaus flüchtig erfahren, 
ich für die bet mir gekauften Maſchtaen die weitgehendſte Garantie. 

Bitte darauf Acht zu geen, daß ich Nähmaſchinen⸗Agenten (Hauſizer) von 
meinem Geſchäft aus nicht entſende, und fällt demzufolge der Rabatt dem Käufer 
ſelbſt zu. Um glittgen Zuſpruch bittend, zl ichne 1008 
© Hochachtungs voll 


8 Raimund Ulbrich. & 
PPP 


Reſtaurations 
Lokal 
eröffnet habe. 

Es wird ſtets mein Beſtreben fein, 
die Gäſte aufs Zuvorkommendſte zu 
bedienen und die beſten Speiſen und 
Getränke zu verabreichen. 623 
Galbelfrühſtück, Mittag und Abend⸗ 


brot zu billigſten Preiſen. 
Hochachtungsvol 


A. Wange. 


d 


Kremvelketten. Panzerketten, Klettendraht, 
Wolfsſtifte mit Gewinde, Krempelwolfsſtifte 
Schmirgelband, Vorgarnwalzenſtifte mit Ge⸗ 
winde ꝛc. ꝛc. ſtets zu Basen in der Maſchinen⸗ 
ſchlofſerei = 673 


Karl Zinke, 


BE MWizejnzd > Straße Nro. 14. 


oncert auf der Eisbahn 


Anfang 7 Uhr. — Eutree 25 Hop. 


Die durch den Sanitätsrath in Warſchau und durch das Medtzinal⸗Departement 
| un Petersburg anerkannte und durch den Herrn Miniſter d. J. beſtätigte 


[Mulz-Extruct und Bonbons 


für Huſtende und Geſchwächte 
aus Honig, Malz und Heilpflanzen, 


mit Stauch vorrichtung in ſechseckiger 
m 31 bemerken, daß andere Syſteme : 
Böttchergefüß noch dem Spakwerden ausgeſetzt iſt 


8 


leiſte 


ezeichne 
N N 


NG 


Bunprgaag ad Inn 
aan uma 210 Inn tp ada nung 


N 


gefälichten Fabrikaten. 


Zonatraße „LE en ee 
Alleiniger Verkauf in den Apotheken und Droguenbandlungen. 
Keſſelſpeiſe und Fenerſpritzen 


ſowie Häckſelmaſchinen 
in div. Größen zu haben in der Mühlſtein⸗ und Maſchinen⸗Fabrik von 


Karol Ast, 


5 e Den geehrten Damen empfehle 
Wehe-, Spinner ci-, Färberei- und Anpretur-Schule r .  . 
für die Wollen-Industrie in Rachen. chneiderei 


" a : . 3 12 zur Anferligung von Kleidern und fonftigen 
Vollkommene theoretische und praktische Ausbildung in drei von einander | in mein Fach ſchlagenden Erbelten nad) neue⸗ 


Die 


Pianoforte-Fabrik 


barl Koischwitz, 


i Lodz, Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße Nro. 44, 
empfiehlt dem geehrten Publirum von Lodz und Umgegend fein Lager von Pianinos 
eigener Fabrikation, vom beſten ausländiſchen Material gearbeitet, großartig im Ton 
wie in Ausſtattung, mit angenehmer elaſttſcher Spielart, zum Preiſe von Rs. 350 
bis 450. jährige ſchrlftliche Garantie. Gebrauchte Flügel am Lager vorrä“big. 
Etabliſſement für Reperaturen, Stimmen, Aufpolteren der Inſtrumente unter Ga⸗ 
rantie der größten. Sauberkeit prompt, reell und billig. 394 


Um gütigen Zuspruch bittend, zeichnet Hochachtungs voll 


ei 


= 2 2 72 m 2 N 8 o 
85 theilungen: I. für Spinnerei und Weberei; II. für Färberei, | ner Mode. Hochachtungsvoll © K I K h 
or Mk der Anstalt verbunden sind ein aufs Vollkommenste einge ft Anna Wol fl. ® A 0O1SC witz R 
richteter. ununterbrochener Fabrikbetrieb in Spinnerei. Weberei und Appre- Aut 0 y E 
. ae den heuesfen Finrichtungen versehene Färberei-Laboratorien Nawrot raße 8. a 


1293 


Prospecte, sowie nähere Auskvnft kostenfrei durch 


lie Direction. 


Beginn der neuen Kurse am 23 April. 
Das Möbel⸗Magazin 


2 und die Tiſchler- und Tapezieranflalt des Zunung⸗meiſters 


4 - N Photographiſcher Arrarat — kein Spiel | 
F — Piotrkowska Ne Sa Ain 15 „Aufnahn sn 3 auch 2 r 1 ;& b 0 n 8 3 5 
A f Rinder, Aufnahmen von Perſonen, Grup a 
f Sklad i Reprezentacja na EOdz i okolice K R 


pen, Landſchaften ze. machen kann. robe 


BE wwarschau, Neue Welt Nro. 89, = 

j die Firma beſtehtſeit 1845) 
em fiehlt Möbel eigenen Fabrikats, als auch der eriten Wariſer Firmen. Auf Lager 
find ſtets zu haben Möbel für Perlmutter⸗ und Bronce⸗Einlagen, bergol- 
dete Phantafieflühhle, Stühle mit Eß immer mit ausgeprägten Parlier Leder 
beſchlagen. Es werden auch alte geflochtene Stühle, welche g⸗polſtert und mit Pariſer⸗ 
leder beſchlagen werden können, angenommen. Außerdem befindet ſich auf Lager eine 
Yuswabl von Leder Pariſer Fabriken welches ner Stück und in Mitern verkauft wird 


5 


ſkaja 33. 


mit 10 klaff. höherer Mädchenſchule, Breslau, 


Garten ⸗Siraße Nro. 293. nimmt mehrere Die nen eröffnete “Erg 
neue Zöglinge auf. 


Beſondere Pflege der N 1 t 5 85 | 5 2. 
remden Sprachen — Sorgfältige Erziehung. (6; d 5 F II h 
Krafte, v ichliche mana ne, Ste VON! 1 oreı von } U TIC I, 
in freier Luft, großer Gurten met Spielplag ir Nro. 133. Petrikauer-Straße Nro. 1333, f 
ah me 1500 ann fi Haus W. Heine, das 3. Haus von der Nawrot Straße, an 
Sr 05 oſpeecte 1 uch die Vorſteherin empfiehlt zu jeder Tageszeit: Caffee, Tee, Ehocolade und dergl. Getränke, Zmal zäalich 
Be ee e friſche Pfannkuchen, fomie verschiedenes Thee⸗ und Wein- Gebäck. Confecte und Eho⸗ 


Anna von Ebertz, coladen. Beſtellungen auf Torten, Pyramiden. Aufſätze und dergl. werden sonder und 
bis 1. April Tauentziehenſtr. 72 b. J pünktlich nach dem neueſten Syſtem ausgeführt. ö 1224 


renom»wanej fabryki warszawskiej 


Fryderyka Pulsa 


polsca- w wielkim re 8 ER = 1 
11 rzezroezyste, kokosowe, kosmos, pizinowe, 2 zapache a 
10 daz idee a Jejccsne, piwerki b p, ogölem- 126 gatnnköw. w. cenie 
. od 2 kop. do 75 kop. za sztuke. j 5 
da kolohska w kilkadzies eciu odmianach i gatunkach. woda 
proszki do zeböw, eliksiry, przybory toaletowe, 
ale komplety „Marie Antoinette“ w ozdobnych 
do firmy Fryderyka Pulsa. Rabaty re 


snrzedaiaeych. 


| Mydel toaletowyeh, Perfum i Kosmetyköw 


Perfumy, eksfrakta i woda 
lesna, Padry, pomady, fiksatuary, Pio 
sachetki. Nowosc! Mydla, perfumy ! 
pudelkach. Przyjmowanie zamöwien 


5 J. Arthur, 5 
alira Piotrkowska Nr. 6). — 


| 1081 


Bodzer Tutin-Chenter 


Heute, Dommeritag, den 14. Februar 1895: 


Beuneſiz BEE 


für die 1. Liebhaberin Fr 


Charlotte von Schultz. 


Zur Aufführung ang. 


l. 


Driginal⸗Schwank in 3 Alien von Carl Laufs. 

Joſephine Krüger. Schriftſtellerin — 

ha. loite non Schultz. 
Vorher 


DIE SCHULREIERIN, 


Preis⸗Luſtſpiel in J. Akt von Emil Pohl 
Lucie, Baroneſſe Nietoch—— — 
Charlotie von Schultz 
Morgen, Freitag, den 15. Februar 1895: 
16. bopuläre Vorſtellung im nenen 
Jahre, zu wirklich pobulären, bes 
deutend herabgeſetzten, halben Preiſen 
der Plätze. 

Mit neuen Coſtümen, neuen Decoratio⸗ 
nen, neuen Reguiſtten. 

Im 2. Akt: Uniformirtes Extra⸗Bühnen⸗ 
Muſik⸗Corps. 


Zum 20. und letzten Male in 


a 


Soße komiſche Operette in 3 Atten von Carl 
Zeller. 


In Vorbereitung: Marie, die Tochter 
des Regiments (Oper), Von Stufe zu 
Stufe, Der Seecadet ꝛc., ıc 


1319 Die Direction. 
Geſucht per J. April d 


cx 


J. 


, 

eine Wohnung 
von vier Zimmern und Küche mit Waſſerlei⸗ 
tung und Cloſet 


Fey in bie Srudition dieſ Stg. unter 
I erbeten. 1316 


Hapub byaepy 
uorepa ru e aerurnuanionkyo EHDIERY, B- 
aaunyıo Marnerparows r. Ioan Hamermiit 


6 AarO BOAT orgarb TAKOBYD Bb A 
T. Aoasu 1311 


Ein gebrauchter, aber noch fut erhaltener 


Minimium 42 Zoll age ebenſo eine Feuerſpritze 
wird zu kaufen geſucht. Daſelbſt iſt zu ver⸗ 
kaufen ein Muſterſtuhl u eine Handtreib⸗ 
. Offerten bitte in der Papfe. handlg. 
J. Peterſüge sub lit. X. 10 abzugeben 

12:9 


Webmeifter und 
Deſſinateur, 


gegenwärtig in einer hieſigen größeren Woll⸗ 
waarenfabrik als ſelbſtändiger Leiter thätig. in 
der Kammgarn, Streichgarn⸗ u. Cheviotbranche 
gut . ſucht een Peſten 


Offerten unter N. K. 19 an die Red. 
dſs. Hi erbeten. gag 


Nausuermalter. 
Ein Blam'er, welcher mit den admi⸗ 

niſtrativen und polizeilichen Vorſchriften 

vertraut iſt, ubernimmt die Funktionen 

eines Haueverwalters- 1314 

8 Adreſſen an die Colonial Waaren⸗ 

al g. nun 22, erbeten. 


Hat ſich nach längeren Special⸗Studien y Aus: 
lande in Lodz niedergelaffen. 


Innere und Kinder⸗Kraukheiten. 


2 Sprech ſtunden von 3—10 Uhr früh und von 
4—6 Uhr Nachmittags 

Ecke e u. St Benediktenſtr. 33, 

Haus Kirchbaf. 


3511 


werden auf 1. Hypothek geſucht. 

Offerten an die Papierhand ung 

des Herrn Peterſilge sub X. T. er⸗ 
beten. 1308 


Napoleon I” 


w rama’h barocgo i wiele innych pieknych 
obrazöw olejnych;: »sztychöw. akwarel i oleo- 
drukéw tanie do sprzedania w Biu- 
Tze Drieuniköw, ulica Zawadzka W 14, 
1 sze pigtro. 


Ein großes möblirtes 


Frontz immer 


ſofert zu vermiethen. 
N 116 nen, Wohnung 
Nro 


1300 € 


J K 
Offerire friſche Sendung: 
1328 Aale. 

Shrotten, 

Bäcklinge, 

Goldfifche, 

Flundern, 

Lachs 
und 

Lachsheringe, 
Pumpernikel. 


J. Hartmann, 
Wein⸗ und . 


| 
| 


In meinem Trakteur⸗Lokal 
Avis à vis der Brauerei des Hrn. 
Schnerr, Milſchſtraße, der ehe⸗ 
mal gen Milſch'ſchen Villa, wird 
Donuerſtag, den 15. Fe 
> bruar, Vormittags 10 Uhr — 


zellffleiſch 


9 
2 Abends: 


Ruf mit 1 


ſerpirk. Um geneigten Zuſpruch bittet der 
Beſitzer 1313 


Lodzer freien: lige i Feuerwehr. | 
Freitag, den 15. Februar a. ca. um 
8 Uhr Ab nds 


anal | DI RUE 
nal let 
„Sinzal-Ue 1b 
III. Zug im Saale des evangeliſch⸗ 
lutherischen Jünglingsvereins. 


GOMMANDB 
der H eazer freiwilligen Feuerwehr. 
Velanntmachung. 


Die dis 7. December 1891 Nang. Spin⸗ 
nerei unter der Firma 1821 


Abramski & Kierst, 
habe ich vom 1. Januar 18 5 mit allen Aktiven 


und Paſſiven übernom nen und werde ſolche 
unter der Firma 


Simon Abrams ki 


Spinnerei, weiter betreiben. 


Eine große graue Dogge 
iſt zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann dieſelbe gegen Erfta'tung der Kutter: u. In⸗ 
ſertionskoſten abholen bei Langhoff, Ogre dowa⸗ 


Straße Nro 64. 1327 
Tüchtige 


geuten 


mit Gallien können ſich melden. 


| 
9 
1290 


Gefl. Offerten unter 
Verdienſt“ beliebe man 
— d. Bl. — 


„Sicherer 
in der 
1322 


Einen 5 


und edenſolchen Schloſſer ſucht 
Rudolf Schotz, 


Wodna⸗ Straße Pro. 


1823 ea. 


| = U 
Eine junge e 
Inhaberin eines Lehrerinnen⸗Diploms, welche 
die zuſſiſche und pofniſche Sprache beherrſcht 


und der deuiſchen theilwriſe mächtig int, ſucht, 
geſtützt auf Prima⸗ Referenzen, Privatſtunden. 


Saupifach: franzöſiſche Sprache; dieſelbe wäre 
auch bereit, einen Poſten auswärts anzunehmen. 
Andreſſe: Je id waftraße Nro. 36, Woh⸗ 
nung Nro. 2x. 7734 


Ein junger Hann, 


der eire beſſ. re Erziehung und eine Ele⸗ 
mentarbildung genoſſen hat, wird zum 
ſofortigen Antriit als Sompieiziepling | 
geſucht, welcher anfänglich auch als 


Laufbur fche verwendet werden kann. | j 


Selbſtgeſchriebene Offerten find zu 
richten an von Oppeln Bronikowski, | 


Scheibler's Neuban, Ecke Petrikauer⸗ u. 


Zawadzka⸗ Straße. 1278 | 


mittags und von 7½ — 80 Aber 


Yinmıor Toner - 


KASSY 


ognistrwale 


2 zegarowyın mechanizmem, oraz 


SKARBCE | 


zelazne mego wynalazku, ktöre sg zupelnie 
zabezpieczone od najzwaltowniejszego rozbi- 
cia lub otworzenia. — Skarbiec taki jest 
niewielkiego rozmiarn, a waga Jego 1.300 fun- 
töw. Drzwi 1 boki sg dwa cale- grubosci sa 
mego Zelaza, przy uderzaniu w niego mlot- 
kiem. wydaje odglos nadzwyezajay. säyz jest 
to qednostajna bryta zelazna -Skarbieetaki 
jest niezbedny. dla kazdego kantoru bankier- 
skiego, jubileröw i t. p. — Obejrzed mona: 

Harszalkowska 125, 3736 


u SIKORSKIEGO. 


Gott ergeben entſchlief 181 e 1 15 Mittwoch, den 
13. Februar, früh um 1 Uhr, ſanft im Herrn, mein innigſtge⸗ 
unſer e Vater, Sohn, mn Sal _ 


liebter Gatte, 
urd Onkel 


im Alter von 35 Jahren. f 
Die Beerdigung des theuren Verblichenen, wozu alle Ver⸗ 
wandten, Freunde und Bekannten eingeladen werden, ſtadet Frei⸗ 


tag, den 15. Februar um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Nawrot⸗ 
Straße Nro. 47, Haus Müller, aus ſtatt. a 


Die trauernden Sinterbliebenen 3 f 


Der ; 
1322 


r. Beton’ 8 
Selhſtbemahrung. 


80. Auflagen Mit 17 Abbildungen 


— Preis 2 Rubel. 


FCFFTFVVVVVVVTTVTTTTTTT 
f 3 8 Donuerſtag. Dex. 14. Bebznar. 22 Sr 


| Refaurant | 
Gucia Sommerfeldt, Wschodniaſt-aße Nr. 27, 


Vormittags: Wellfleiſch, Rad: Friſche Wurſt 


und Ausſchank des vorzüglichen „Waldſchlößchen's Bräu“ „ wozu ich alle 
meine geehrten Gäſte und Göaner ganz ergebenſt ein lade. 
Sea 
1335 


mmerfeld. = 


Ri erden eee Em 
—.. na 


ga 


Zu Begießen durch das Verlag⸗ 
Magazin in Leipzig. Neumarkt 3/4, 
ſowie durch jede Buchhandlun 


. Das 
Möbel⸗Magazin und die 
Dekorations. Anſtalt 


von 


5 a ae 


96412 


Zermann Reiss, 


Warſchau, Eriwanskaſtraße 3, i 
empfiehlt complette ſttlvolle Einrichtun⸗ 
gen für Salons, Speiſezimmer, Schlaf⸗ 
zimmer und Boudoirs, ſowie einzelne 
Möbel, aus⸗ und inländiſche Fabrikate 
5 den nenefien Modellen gearbeitet. 


perfeet in auſſicher u und in deutſcher Gorreponben, ſich icherer Neöner, findet Stel⸗ 5 
lung in einem größeren Etak liſſement. N 


Offerten unter Z. 50 poſtlagernd Lodz erbeten. N 1329 


RETTET 


Eine eineylindrige 


1125 


1 


FE 
H 
9 


. 


Zaleskl & 8 Warsıtan, 
137 Marſſchalkowska-Straße 137 
empfiehlt. eine große Auswahl von den einfach⸗ 

ſten bis zu den luxurtöſeſten Möbeln. 
Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beſtändig aus dem Aus ande bezogen 

werden, aus geführt. Eigene Werkſtätte. ö 
„Billig ab. 9 Dreiſe. 647 85 


noch im Betrieb, 425 5 Millimeter Durchweſter des Qi . ber, 
850 Millimeter Hubhöhe, mit Zahnradübertragung, ein dazu 
gehöriges Zahnrad für die Trausmiſſion, eine 


Chlinderpreffe und eine Baudſäge, ſind zu verkaufen bei 


Gebrüder Baruch, 
| Pabianice. 1275 
— — 


Hochdruck u. Gomponnd-Socomobilen EI 


: u. 0 und ſtattonafr. oh 
1 Sabana Socomobiten ſpeciell für efecki- 5 
8 ſche Anlagen. 
gompound- Dampſmaſchinen, 
HBochdruck-Dampfmaſchinen, 


Bekanntmachung 


1 
1 

Zur Anferticung ſämmtlicher Fabriksar⸗ 
beiten, wie Transmiſſionen, Treibma- 
ſchinen. Spulmaſchinen, laudwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen, Siede⸗ und Dreſchma⸗ 5 
ſchinen, aller Art Mantirung, Gittern, I 
| 


PEN YO 


Balkons ZaunsGetäuder, wie auch Waſſer⸗ 
leilungseiurichtungen empfehlen ſich 


Johann Winter u. Gar} Splis, 


a 


1. 


Kunſt⸗, Bau⸗ u. Maſchinen⸗Schloſſerei 


1 


Widzemskaſtraße Nr. 67, 

aus Reks - 1 

Daſelbſt ieh eine reue Spulmaſchine zu ner- | ® 
kaufen. 3 


Ap parate zur vollftändigen uns geruchloſen 


1 der N 


— . 
B 
8 


für Daumpf⸗ uud Handbetrieb. on neueſtem 
und bewährteſtem Syſtem mehrfach prämtirt für 
Städte, Fabriken, Kaſernen, Bahnhöfe, Ge- 
längniſſe, Irreuauſtallen etc., ferner Stra- 
ſenſprengwagen, auf 2 und 4 Rädern, baut 
11 eee 


| Marschall e ber geen beladen Zar 
JI. Tau dad, eat Wb: 2 
5 Generalvertreter für Polen 


Sons o. Ei in Gainsborough, 
ne: und 5 ann . 


— arena wer 


Eugen „Klotz. Stuffg rr. 


122 5 


| die rufe 2 onbonjabrit 
| m W. Honig, Lodz, 


beſindet ſich jetzt Glöwnae Strafe Nro. 41. 


mung, Krampf. Ahenmakismus. he a feinſte engliſcke gefüllte Röcksbonbons pr 
Verttauer Straße eee e ee der; empfehle verſch. Sorten Hustenbonbons, wie Honigracks 
Malzbonbons zu billigsten Preiſen, dann Cafeetugen u. div. Saber 
. em geneigten Zufpruch bittet 


Nerven- Arzt 


Eliasberg 


ous der Klinik des Prof. Mendel (Berlin), 
Electricität und Mafage gegen Sah 


2. Stage. 


9658 


751 
ww. Honig. 2 


gr Lungenkranke. 


Dr. Brehmer sche Heil: 


€ anstalt 
Görbersdorf ; 1. Schl. 


Chefarzt Dr. Achtermann Schüler Brehmer's. 
j ſeit 1854 beſt hend. em jederzeit. 
Ill. Proſp. Foſt ufrei d. d. Ver v. j 


befindet ſich jetzt auf der Ziegel⸗ Straße I 
Nr. 59 im Hauſe Kopelmaan. 5 


Sprechſtunden täglich von 1½ — 00 Nach⸗ 


Der Unterricht beginnt am 15. Fehr a. c. 


I. Mantinband. 
diplomirter Lehrer der Gesfdhean N 


967 


Nro. 38 


Zara Stowarzyszenia Wzajemnej Pomocy Su- 
biektöw Handlowych m. Lodzi 


ma zaszezyt poda& do !wiadomosci, ze w Sobozę, nia 4 (16) Lutego r. b. 


odbedzie sie w Sali Koneertowej 


dia pp. Cztonkow, ich rodzin oraz gosci wprowadzonych. Bilety wejscia na- 
bye mozna w kancelaryi Stowarzyszenia, poczawszy od 12-go Lutego, po- 


między 8-4 a 10-4 wieczorem, W Sobote zas pomiedzy 10-4 zrana a 5-14, 
° po poludnin. 1230 


Lodzer Männer-Geſang⸗Verein. 


Die diesjährige ordentliche 


beneral-Versammlung 


findet am 


Sonnabend, den 23. Februar er. 
em Vereinslokale ſtatt, zu deren Veſuch wir hierdurch alle Mitglieder ergebenſt einladen. 
Tages⸗Ordnung: b 
1. Rechenſchaftsbericht. 
2. Wahl der Vorſtände. 


3. Erledigung von Anträgen ꝛc. 
Etwaige Anträge find ſpäteſtens bis zum 9. Februar einzureichen. 


86 Der Vorſtand. 


„ Htchjfts tablirung. & 


x 
. 

N „ % 
* Wir beehren uns, einem geehrten Publikum und beſonders den S 
Herren Bauunternehmern von Lodz und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir am hieſigen Platze ein Maler⸗Geſchäft unter der Firma 


ES: 
„Hornung & Wiesner” 


W etablirt haben. 
& Durch langjährige Praxis und fachtechniſche Ausbildung find wir 
. in der Lage, alle in unſer Fach ſchlagenden Arbeiten, u. z. von den 
einfachſten bis zu den kunſtvollſten Ausführungen, in allen Stylarten 
S 


ſauber und geſchmackvoll herzuſtellen. 
Wir bitten höfl. unſer Unternehmen durch gefällige Aufträ⸗ 

ge zu unterſtützen und zeichnen hochachtungs voll 
Hornung & Wiesner, 

Nawrotſtraße Nr. 1290/5. 


« 1205 
Hesesese Sede Seel Segel eee 


GUSTAV FISCHER" 
——— Seihenbeftattungs- Anfall 3 


Przejazd (Weiſterhaus). rzejazd ( Aleiſterhaus) . 
Straße Nro. 1340, nen. traße Nro. 1340, neu. 


empfiehlt ſich bet vorkommenden Todes-Fällen. Große Auswahl in eichenen 
und Metall⸗Särgen. 4755 
7? 


"Neuer Glasmagen!!! 


5 f 
Einem geehrten Bublifum der Stadt Lodz erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu 
Atachen, daß ich hierorts an der Ziegeftrege Nro. 1392,53, Haus Koppelmann ei 


Incuſſo-Bureau 


am 1. Januar a. c. eröff et habe und demnach ſämmtliche Prozeſſe und Forderungen gegen. 
Wechſel oder ſonſtige Schrittſtücke für ganz Rußland und Po en zur Durchführung und Einziehung 
übernehme. wobet ich keine Koſten im Voraus verlange. Schuldſch ine aller Art kaufe auch für 
eigene Rechnung. — Auf meine langjährige Erfahrung als Advokat in Bendzin (Gouvernement 
Petrikau) und Referenzen reſpeklabler Firmen geftüßt, hoffe ich das Vertrauen meiner geehr⸗ 
ten Clienten mir zu erw erben und zu rechtfertigen. 

f Hochachtungs voll 


Albin Heymann, Ziegelstr. N 1392/59, 
| Haus Roppelmann 
e TEN een epesmer mean er eeen 
& iermit beehren wir une, bekannt zu machen, daß vom 1. Februar 
® dfs. S. ab die Ziegelei des Herrn Jan Przybyl m Alt⸗Rokicie 

bei Lodz in den Beſitz der Herren Josef Kluki & 60, über⸗ 
gegangen iſt Gleichzeitig machen bekannt, daß die Ziegelei einen größe⸗ 
ren Vorrath Ziegel verſchiedener Qualitäten auf Lager hat. 
Hochachtungsvoll 
Oo. 


| Kluki & 


BUN 


—— 
— 


1279 


— 


den, 


ſter Schnitt, in allen Größen vorräthig im 


Jaro⸗lawer Magazin, 


er ze Betrifnnen- Strafe Nro. 17. 


„ ueebernehne Ein Volant 


5 er der: und Spitzenarbeiten und ein Schlitten, beide gebraucht, einſpännig, 
I 82 aug fe in Broderte⸗ und find preiswerth zu verkaufen. N 
Tapifferle⸗Arbeiten. 12801 1228. Siegelftenhe Neo. 771 


Jawadzkaſtraße 31/5 
Ein : 
Muchngoni Furteninn, 
i ar de, i fort zu berkau⸗ 
1 Seeder 7 75 


* 


592 


Ein möblirtes 


Zimmer 


mit ſeparatem Eingang wird ſofort geſucht. 
Offerten unter F. M. an die Papierhan⸗ 
dlung d. Herrn Peterfilge erbeten. 1295 


eee 


* 


eie zZEwska, Dzielna⸗Straße Nro 11. 


Loder Zeitung. 


Haus⸗Pachtungl.! 


Ein ganzes Haus, Offizine, oder Wohnung, 
beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern nebſt Küche, 
maſſtver Werkſtätte von 400 —500 Qu.⸗Ellen 


Fläche, ferner Pferdeſtallung, Wagen⸗Remiſe, 
Hofraum von 4000--5000 Qu.⸗Ellen Fläche, 


ſofort vom 13. Januar oder 1. April 1895 u. 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Rokiciner⸗ 
und Grünenſtraße und in der Richtung von 
der Petrikauerſtraße bis zur Panskaſtraße, zu 
pachten geſucht. Näheres in der Exped. dieſes 
Blattes und in der Papterhandlung des Herrn 
983 


Peterſilge. . 6 
Atreſſen bitte daſelbſt genau und recht bald 


unter „110,“ abzugeben. 


e 


i 


aach 


vorzüglichſter Mualität, liefert 
billigſt 


otto Bernhardt, 


Seilerwaarenfabrik, 
Ogrodowaſtraße 6. 


N E e e e e e e 
„Geſchäfts⸗Einrichtung: 


Schränke, Tiſche ꝛc., zu verkaufen. Da: 
ſelbſt iſt ein Geſchäfts⸗Lokal per ſofort 
zu vermieihen. 


1341 


— 
x 
— 
1 
* 
— 


von J. Peterſilge. 


Haus diener! 


Zum ſofortigen Antritt wird ein gut empfoh⸗ 
lener Housdiener und Laufburſche fürs 
Geſchäft geſucht. Näheres im Spiegel⸗ u. Bil⸗ 
dergeſchäft von Hartmann, Petrikauerſtraße 
Nro. 16, Haus Roſen. 1262 


1242 


Ein junger großer Hund 
(Dogge), grau und weiß gefleckt, ſehr wachſam, 
zu verkaufen. Näheres in der Expedition 
dieſes Blattes. 1272 


An der Grünen⸗Straße Nro. 24 ſind vom 
1. April ab verſchledene 


Wohnungen 
zu bermiethen, und zwar: 3 Zimmer und 
Küche, 1. Etage, und 1 Zimmer und Küche in 
der 2. tage. Näheres Benedikten⸗Straße Nro 
19, Wohnung Nro. 4, von 7—9 Uhr Morgens, 
von 12—2 Uhr Mittags und von 6—10 Uhr 
Abends. - 1274 


Totomaobilien, 


gebrauchte, in nerſchiedenen Größen, werden 
verkauft bei H. Fiedler, Nikolajewskaſtraße 
Nro. 56. Sprechſtunde: Früh bis 10 und von 
12—25ß5Uhr Nachmittags. 1128 


Ein junger Mann, 

der deutſchen, ruſſiſchen und polniſchen Sprache 
mächtig und mit den neuen Regein der Haus⸗ 
verwaltung vertraut, ſucht als Hausverwal⸗ 
ter, Zastnlyomin oder dergl. einen ähnlichen 


Poſten. Adreſſen beliebe man an die Expedl⸗ 
tion dieſes Blattes unter L. T. 25 zu rich⸗ 
ten. - 1166 


Ein tüchtiger 


Waarenſchauer, 


der mehrere Jahre in einer großen Cordfabrik 
den Poſten als ſolcher bekleidete, wünſcht feine 
Stellung zu verändern. Gefl Offerten unter 
„Waarenſchauer“ ſind in der Papjferhand⸗ 
lung des Herrn weterſilge niederzulegen. 1247 


Eine deutſche intelligente 


te, 


die auch zu nähen verſteht, wird unter pünitt: 
gen Bedingungen zu enoagiren geſucht. Nähe: 
res im Lehreriunen⸗Burean von W. 1906 
1256 


7 
Infor zu nermiethen: 
9 
1) 2 große Frontzimmer und ein Hinter⸗ 
zimmer im Hochparterre. f 
2) eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern und Küche nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten in der J. Etage. 
3) Sämmtliche Frontreller, 12 Fenſter Front, 
geeignet zu einer beſſeren Bierhalle oder Reſtau⸗ 
rant, im Ganzen oder getheilt. 


Wilhelm Reicher, 


Poludniowaſtraße 28. 


853 
zin junger Mann 

Ein junger Mann, 
der deut'chen und ruſſiſchen Sprache vollkommen 
mächtig, der längere Zeit in einem Fabrikations⸗ 
geſchäfte als Buchhaltergehülfe thätig geweſen, 
ſucht, geftügt- auf gute Zeugniſſe und Referen- 
zen, unter beſcheidenen Anſprüchen, per ſoſort 
paſſende Stellung, auch als Eombtoirift, Ras 
gerift. Magazineur ꝛc. Derſelbe wünſcht 
Unterricht in der Buchführung gegen 
mäßiges Honorar zu ertheilen. Gefl. Offer⸗ 
ten sub Nro. 40 an die Expedition dieſ. Bl. 
erbeten. e 1312 


Zu erfragen in der Papierhandlung 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die bisher mit Herrn Sion 
Abrams ki inegehabte Streichgarn Spinnerei unter der Firma 


Kierst:& Abramski‘ 
„Kierst? ramski“ 

mit allen Activa u. Paſfiva Hrn. Simon Abramskıi 
überlaſſen habe. 1320 


Alle Forderungen an die obengen. Firma find nur an Hrn. SIMON 
Abrams k i ö zu ſtellen, da ich den ſ. Z. geſchloſſenen Compagnie⸗ 


Kontrakt regentlich aufgelöſt habe. N 
Mit vorzüglichſter Hochachtung 


KARL KIERST. 


Verkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts wird eine complett eingerichtete Weberei von 


40 Handſtühlen für Lyoner Sammet, Sealſkin und Wollplüſch nebſt Appretur⸗ 


maſchinen billig verkauft. Gefl. Anfragen sub B N. M 200 an d. Exp. d. Bl. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 5Zimmern und Küche, Stallungen, Remiſe, Lagerräumen, find 
vom 1. April 1895 ab zu vermiethen. Näheres Ecke Nikolajewska- und 
Ewangelicka-Straße beim Eigemhümer. 1307 


. oo 
Das Jabrikgebände, 


a 
Ecke Lipowa⸗Straße Nro 810g, 14 Fmſter lang, mit doppeltem 
Licht, hinreichendem Waſſer, ſeparat gelegen, vaſſend für jedweden Fabrikationszweig. welches 
Herr Bernhard Frank bis dato innehat, iſt im Ganzen eventl getbeilt zu vermiethen. Nach Ver⸗ 
ſtändigung können eventl. 2. Stock und Trempel höher gemacht und auch mit Dampfbetrteb ein⸗ 
gerichtet werden. — Auch dort angrenzende Plätze, geignet für Lager oder Bauunternehmer, find 
zu vermiethen. j 
Näheres zu erfahren bei Guſtan Laski. Sentelntanzitrrte Neo 22 neu. 


Wichtig für Unternehmer! 


In der Nähe des hieſigen Bahnhofes, gegenüber dem ſtädtiſchen Parke. if 
bom 1. Jui 1896, ein Gebände, geeignet für ein Hotel. zu vermiethen. Reflec⸗ 
tanten können die Adreſſe in der Redaction d. Bi. erfahren. 1315 


1272 


Sein Erfolg über ¼½ Jahrhundert weiſt feine Vorgüglichkett gegen Katarrhe, Bruſtent⸗ 
zündung, Zeudenfchmerzen, Rheumatismus, Brande und andere Wunden, Hühner⸗ 
augen 2c. In allen Apotheken. Man verlange unſere Unterſchrift auf jedem Blatte. 7353 


Gegen Ftoftbeulen 


empfiehlt ein bewährtes Mittel die Apotheke von 
M. Leinveber. 


4 
a 


1232 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern und Küche, ſowie 

eine Wohnung von 5 Zimmern und Küche, 

find vom 1. Juli a. c ab zu vermiethen. 

Näheres beim Dwornik Nro. 501/54, Petri⸗ 
1289 


Circus C. CINISELLI. 


Heute. Donnerſtag, 14. Februar: 


Große 


2 petinlitäten-Horftellung, 
„Moiſchel mit ſeiner Kalle“ 


getanzt von 4 Herren und 4 Damen der Ge⸗ 
ſellſchaftt 


„der muſikaliſche Brunnen“, 


ausgeführt von den beliebten muſikaliſchen 
Clowns Geör. Haſting. 
„signora Pepita“, 

komiſche Parodie, ausgeführt vom Solo⸗Clown 


Wanemann. 
ireten der ganzen Geſellſchaft. 
. 


ka uer- Straße. 


2 7 = 
Ein junger Mann 
mit Caution mird en 1. März als Stadtrei⸗ 
ſender geſucht. Offerten unter I. L. 180 an 


die Exped. d. Bl. zu richten 1296 
Daſelbſt wird ein Arbettspferd zu laufen ge⸗ 
t. 1296 


Jer e 5 


a 8 Fenſter, reſp. 16 Doppelliht, find abzuge⸗ 
ben. Wo? ſagt die Expedition d. Blattes 
1297 


Ur. Had. Goldfarb 


Auf 
1318 
D 


Augenar t 


Ir. Aid. 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Nro. 31, Haus 


Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße). 
Innere, Kinder⸗ und 


Geſchlechtskrankheiten. 
Sprechſtunden von 9— 1] Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags. 84 


. Kotzin, 


Specialarzt für Herz⸗, Lungen⸗ 
N u. Frauen⸗ Krankheiten, 616 
wohnt: Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße No. 7, 


und empfüngt von 9—11 und von 3—5 Uhr. 


Carl Kühn 


pract. Maſſeur, 
übernimmt erfolgreiche Maſſage u Bewegungs⸗ 
Kuren für Erwachſene und Kinder. 
Petrikauer⸗Straße Nro. 132 nen, im 
Fronthauſe, 2. Etage, rechts. 775 


Pybend Jasanskih 
norep arb Ccnoft 6uierb na cBOGOAHνẽ,Ʒ po- 
mupanie, BHHanRHHH BOHHTOM-B rm. Pagoromb. 
Hameamift 6zaronoanrb UPeACTaBHTb Takonof 


HOAELIE. 1317 


Dr. med. St. Markowski, 


Petrikaner Straße Nro. 16 (nen), 
Haus Roſen. 
Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
: non 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 888 


Ertheilt werden 


Ruſſiſche Stunden, 


Privat, und Nachhilfeunterricht und Verbeſſe⸗ 
rung der Ausſprache. 1123 
A. Schwezoff, 
Srednia⸗Straße, Haus Berger 23, Wohn 39 
Officine lienks, erſter Eingang, 2. Etage — 


Sprechſtundn von 44, — 5½ Uhr Nachm. 


Kasjer 


2 kapitalem okolo tysigca rubli, potrzebny 

zaraz. Pozadany chrzescijanin, niezonaty. 
Wiadomosci udziel!: Biuro Dzienniköw, 

Zawadzka N 14, I-sze piętro. 1301 


Kolporter 


do roznoszenia pism i ksigäek, zkaueya, po- 
trzebny zaraz. Pensya stalg lub wyscka 
prowizya. Wiadomosé u B. Londyüskie- 
80, Zawadzka M 14. 1302 


one Leia. 


Re; 28. 


empfiehlt ihre: 


passte und. in -Arschinen.-- 


Lodz, Petrikauer-Strasse Br. 2496, 


Leinenwaaren, Sirumpfwaaren, Herren- u. Damen-Wäsche. 


Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene. 


———— Betaillirte Preislisten stehen zur Verfügung — 


* 


bangung off -o 


. Gorsizki & Co., Lodz, 


A. Specialgeſchäft in Macchinen, Werkzeugen uU. 2 Aratein, Sortirte⸗ 5 
Tager von: Teitſpindel-Drehbänlen bis Er Meter e ab Fabrik 
ſofort lieferbar bis 0 Meter Länge —, Bohrmalchinen, Hobelmaſchinen, n 
Schranbenſchneidmalchinen, Sianzen, Ben, Ventilatoren ꝛc. , x, ſowie 
ſämmtl. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmiede: Amboſſe, Achraubſtöcke, 

Kluppen, Bohrer, Fe len zc. — Pat. Schraußenſlaſchenzüge 
Nach Lodz allein über 100 Leitſpindel⸗Drehbänke geliefert. 5 
B. Jabtik von Spinuerci- u Weberei-Maſchinentheilen: Krempelſielten 
u. Quadrantketten aller Art, Saderblättern, Wolfeſtiften mit Gewinde, 
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U:beraus geschmackvoll gebundene 


ouquets und Sträusschen 


aus frischen Blumen für Bälle, Hochzeiten, Verlobungen und andere Festlichkeiten, ferner 
reizende 


Blumenkörbe 


von der een bis zur luxuriösesten Ausstattung mit den schönsten Blumen der Saison 
recht schöne blühende 


Topfpflanzen, 


sowie prachtvolle 


aus frische n und trocknem Material, empfiehlt billigst die 


Bmenhalle vn Carl Elsner, K 


1190 Konstantiner-Strasse Nr II. 
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Eine gut eingeführte 


Milch- Butter- und Delikateffen- | 
Handlung 


iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 1 
Zu erfragen in der Redaction der Lodzer Zeitung. 


Ein erfahrener Ke 
ann, 


Kaufm 
iſt, ſucht Stellung als Caffirer, 


der auch der a Buchführung mächtig 


Expeditor, Geſchäfte führer oder eine dem entſprechende Stellung in einer 
Fabrik Gefl. Offert. sub A. 8. Kurouipr, 
Para, ryö. Bominseran. 


1270 
Arran gebe u. Pererſüge 


Bepnudenckan ann. Marasams de werth zu verkaufen. Wo? jagt die 


Nebacieur Ebllegten rag Karl Schmid. 


Krempelwolfsſtiften, Zahndraht ac. Das Einziehen des Zahndrahtes 
in Walzen wird prompt und (xact ausgeführt. Brrüßelter (Sperr⸗ 
= ruthen) jeder Art für Webſtühle, Schaflkarten, Schußfänger, Gagelroſte ꝛc. 
Lager von: Ta: bourbelägen fü Reißmaſchinen, Travellers (Ringläufern) I 
5 in jeder Ausführung für Zwirnmaſchinen ꝛc., ꝛc. f 
Billige Preiſe. 


Russischer Dolmelscher, 


praktiſches Handbuch für Deutfche, um in ganz ı © 

kurzer Zeit richtig und ohne Hilfe eines Leh⸗ 

rers die rufſiſche Sprache im Leſen, Schrei: 

ben und Sprechen zu erlernen. 
ar Röl. 1.50. 


Buchhandlung 8. Strakun, 


Petrikauerſtraße Nro. 17. 


Prompte Lieferung. 
1268 — zB 2 


Ein junger Mann ſucht Stellung als 


„Vnpasngtuin 


85 Expedient in einem kaufmänniſchen oder 
anderen Geſchäft. Offerten unter Chiffre H. 
U. an die Exp. d. Lodz. Ztg. erbeten. 1275 


Wegzugs halber ſind noch verſchtedene Möbel 
ſofort billig zu verkaufen als: 1276 

2 Nußbaum Schränke, 

1 Mahagoni Schrank. 

1 Sopha, 2 Seſſel m. Seidenrips⸗Ueberzug, 

1 SophaTiſch und Spiegel, 

Bettſtellen und Küchengeſchirr ꝛc., ꝛc. 
Zuerfragen: Petrikauerftr. 759/10 1.2. Etege. 


Ein junger Mann 
mit ſchriftlichen Arbeiten bewandert, cautions ; 
fähig, wird als Stadtreiſender und Jacaſ⸗ 
ſent per ſofort zu engagieren geſucht. Nähe⸗ 
res beim Hause. genthümer Benedikten⸗Stra⸗ 
Be Nro. 13. Dortſelbſt iſt ein A⸗pferdiger 
ri billig zu verkaufen. 


Dr, and, N. Nuria, 


Specialarzt 
nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, bat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr N und 3—5 Uhr Nachin. 
ee „ I. Etage, links 9741 


77 
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 Zilelona-Strasse 3 
Hans Röder, vis. 2. vis der neuen Synagoge, 
empfiehlt fen wohlaſſortirtes & Loger in Speiſe⸗ Schlaſzimmer⸗ 


und Halon-Volſter-Möbeln wie Wiener Stühlen etc. zu ſehr 
ſoliden Preiſen. 


Gleichzeitig mache ich dem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß das Rmarbeiten und Neubeziehen von 


Polſter⸗Möbeln jeder Art 


von mir übernommen und unter Zuſicherung mäßigſter Preis 
Berechnung pünktlichſt sur Ausführung gebracht wird 


1222 


— — Ten — — — .. 


fung 


Hierdurch bechre ich mich dem geehrten Publitnn zur Kenntniß 
zu bringen, daß ich an der Zawadzkaſtraße Nr. 29 ein 


en eröffnet habe z 


und empfehle kalte Speiſen zu jeder Tageszeit, Gabel⸗ Frühſtück, Mit⸗ 
tagstiſch und Abendbrodt, ſowie vorzügliche Getränke und ſtchere dem 
geehrien Publikun bei foliben Preiſen, flets eine reelle ee a 


1276 Hochachtungs voll 


Helena Fandrich. 8 
FCC 
T 
Reſtaurant⸗ Eröffnung, 


Lodzer T Thalia⸗ Theater. 


E ne tüchtige Perſönlichkeit wird für 
die Beſorgung und Verwaltung der Theater⸗ 
Requiſiten geſucht Nur auf ſolche Refleftanten, 
die tadelleſe Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen, 


ge 


kann Rückſicht genommen werden. Auch eine 
en ſolide Frau würde ſich für den Fox’ 
ſten eignen. 

Anmeldungen v. von 12-1 Uhr Mittags. 


Die Direction 
des Thalia⸗Theaters. 


Färber! 


Ein tüchtiger in der Baumwoll⸗ und Woll⸗ 
Färberei erfahrener Färber, der längere Zeit 
im Auslande in größeren Etabliſſements thä⸗ 
tig war und zuletzt eme Meifterfielle vertreten 
hat, ſacht geſtützt auf Prima⸗Reſere⸗zen u. Zeug⸗ 
niſſe für erſte Zeit, eventuell ohne An- pruch auf 
Gehalt Stelung als Meiſter eder Geh lfe eines 
ſolchen in Lodz oder Umgegend. — Gefl. Offer: 
ten unter D. 100 an die en di 5 

214 


281 


Allen geſchätzten Freunden und Gönnern bringe hiermit zur zur 
Kenntnit, daß ich an der Vo ludniowa-Str. Ac. 31, im Haufe 
Donchin, vor der Wiko ein comfortabel eingerichtetes 


teſtaurant 


eröffaet habe. — Für gute Getränke und für vorzügliche friſche 
15 if ſtets geſorgt. Kräftiger Mittagstiſch zu 25 Kopeken, 
bis 3 Uhr. Täglich friſche Flaki zu billigſten Preiſen. 
Mich der angenehmen Hoffnung hingebend, daß meine geehrten 


re Säfte mich mit ihrem Beſuch beehren werden, zeichne 
Hochachtungsvoll 

. 106 Carl Schwanke. 

— EI mm 


Strumpfſtopfer Nen! 


5 Apparat zur Wiederherſtellung HefRbigtee Stellen in Strümpfen, Leinen, 5 5 
Stoffen ꝛc, Preis 2 RS. Jedem Apparate liegen Anweiſung und Pro 
Jbearbeit bei. St. Petersburg, Lager für neue Erfindung en, u 
3682 Ell iswert kaufen. N- 

heres Beim 8 142 unf 1 29. . | . Große, ze * RR 


E Sfarkes — 


Spe i⸗ 
von 12 
Blattes erbeten. 


Zu vermiethen 


ver 1. Juli 1895 3 Fabrikäſle mit 
Dampfkraft, geeignet zur Weberei, 160 
Fuß lang, 44 Fuß breit, von beiden Sei⸗ 
ten Licht. Näheres Lakowaſtraße Nro. 
2 182 1095 


anne 


9 
f 
1 
| 


werben Theater⸗Blouſen, 


Gall: und Viſiten⸗Kleider A Baifer 
Facon verfertigt. 


A. Welss, 


580 Zamarıka „Straße Aru. 26, 1. Stage. | . 
— Sinensrehen brad e von 3. ee 8 


5% Fuß und 6 Werſchok hoch, preis⸗ 


Erp. dieſer Zig. 1286 


AO, pn 


